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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

der Spätsommer ist da und 
in der Region liegt Spannung 
in der Luft, denn es wird ge-
wählt! Neben den jeweiligen 
Stadträten, dem Kreistag und 
dem Landrat können Sie am 
13. September Ihren neuen 
Bürgermeister wählen. 

Wir haben den Bürgermeister-
kandidaten für Unna, Bergka-
men und Fröndenberg ein paar 
Fragen gestellt. Lesen Sie, wie 
diese sich selbst wahrnehmen. 
Außerdem haben wir Ihnen al-
les Wissenswerte zur Wahl unter 
Corona-Bedingungen zusam-
mengestellt. Die Kommunal-
wahl ist bisher die einzige Wahl 
in Deutschland, bei der das  
Mindestwahlalter bei 16 Jahren  

liegt. Kulturfreunde können sich 
auch im September wieder freu-
en, denn sowohl in Kamen star-
tet die Symphonische Reihe mit 
der Neuen Philharmonie West-
falen in der Konzertaula und 
auch in Fröndenberg und Unna 
gibt’s ein paar Veranstaltungen 
für Jung und Alt. Auch Fußball-
fans kommen ab Mitte Septem-
ber wieder auf ihre Kosten, denn 
die Bundesliga startet wieder – 
vorerst mit Geisterspielen, aber 
besser als nichts.

Feinschmecker kommen eben-
falls auf ihre Kosten, denn die 
Kürbis-Saison startet. Wer Fan 
des Fruchtgemüses ist, sollte 
nicht nur unseren Rezept-Tipp 
ausprobieren, sondern auch ei-

nen Abstecher zu Hof Ligges in 
Kamen-Methler machen. Hier 
können Sie nicht nur Kürbisse 
kaufen, sondern auch in Kursen 
eine Menge zu ihrer Verarbei-
tung in allen Variationen lernen.

Last but not least haben wir wie-
der eine Menge informativer 
Service-Themen für Sie zusam-
mengestellt: von Küchen- und 
Badezimmertrends über Tipps 
für den eigenen Naschgarten 
bis hin zur Kindergesundheit 
und unserem Seniorenratgeber.

Genießen Sie den Spätsom-
mer, bleiben Sie gesund und 
gehen Sie zur Wahl! 

Ihr Team der ORTSZEIT

Kamen 
Seite 39 
Saisonstart Kürbis auf Hof 
Ligges



4 | Ortszeit September 2020

Wahlspezial

Neben den Bürgermeistern und Räten in vielen Städten des 
Kreises wird auch der neue Kreistag und Landrat gewählt. Vier 
Männer und eine Frau kandieren für das Mandat des Landrats 
bzw. der Landrätin und elf Parteien bzw. Wählergruppen sowie 
ein Einzelbewerber wollen in den Kreistag einziehen.
	 Mario Löhr aus Selm (Jahrgang 1971, SPD), Marco Morten 
Pufke aus Bergkamen (Jahrgang 1973, CDU), Herbert Gold-
mann aus Fröndenberg/Ruhr (Jahrgang 1954, GRÜNE), Susan-
ne Schneider aus Schwerte (Jahrgang 1967, FDP) und Andre-
as Dahlke aus Lünen (Jahrgang 1965, GFL) wollen das Amt vom 
scheidenden Landrat Michael Makiolla übernehmen.

Direktmandate und Reservelisten
	 Die Hälfte der insgesamt 60 Kreistagsmitglieder wird in 30 
Wahlbezirken direkt gewählt. Die andere Hälfte zieht über so-
genannte Reservelisten in das Gremium ein. Für die Wahl zum 
Kreistag treten die Direktkandidaten von SPD, CDU, GRÜNE, 
DIE LINKE., FDP, Freie Wählergemeinschaft (FW) Kreisverband 
Unna, Gemeinsam Für Lünen (GFL), Unabhängige Wählerge-
meinschaft Selm (UWG), AfD, Familien-Partei Deutschlands (FA-
MILIE), der Einzelbewerber Helmut Rosenkranz und die Wir für 
Unna (WfU). Die Direktkandidaten der WfU treten nur in den 
fünf Wahlbezirken in Unna an, die AfD tritt in den Wahlbezirken 
01 bis 04, 06 bis 23 und 25 bis 30 an, der Einzelbewerber nur im 
Wahlbezirk 10 in Lünen.

Landratskandidaten und Parteien

Hintergrund zur Kommunalwahl
Wahlberechtigt bei der Kommunalwahl sind im Kreis 
rund 323.890 Bürger*innen (Stand 30.04.2020, laut 
Melderegister der Kommunen). Der scheidende Kreis-
tag hat noch 66 Mitglieder. Nachdem der Kreis mit 
Fortschreibung des Zensus 2011 unter die Marke von 
400.000 Einwohnern gerutscht ist, sehen kommunal-
rechtliche Bestimmungen die Verkleinerung des Kreis-
tages auf 30 Sitze und der Wahlbezirke von 33 auf 30 
vor. Eine Übersicht über die Wahlbezirke findet sich im 
unter www.kreis-unna.de unter dem Stichwort Kom-
munalwahl.
 

Werben fürs Wählen mit 16 (v.l.): Katharina Dilmann,  
Dezernent Torsten Göpfert, Steffi Stelzer und Sevgi  
Kahraman-Brust aus dem Kommunalen Integrationszen-
trum Kreis Unna (KI). Foto: Birgit Kalle/Kreis Unna

Erstwähler

Während bei Landtags- und Bundestagswahlen alle 
Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren ihre Stimme ab-
geben dürfen, können auf Kommunalebene schon Ju-
gendliche ab 16 Jahren ihr Kreuzchen machen. So kön-
nen sie mitbestimmen bei Themen wie Klimaschutz 
und Digitalisierung. Um auf die Wahl aufmerksam zu 
machen und junge Erstwähler über ihr Mitbestim-
mungsrecht zu informieren, beteiligt sich das Kommu-
nale Integrationszentrum Kreis Unna (KI) an einer Pla-
kataktion.
	 Die Plakate fallen ins Auge, sprechen besonders jun-
ge Erstwähler an und zeigen deutlich, dass Jugendliche 
ab 16 Jahren mit ihrer Stimme am 13. September 2020 
etwas verändern können. Initiiert haben die Plakat-
Aktion verschiedene Partner für Demokratie des Lan-
desprojektes „Demokratie leben“. 

Kurz  &Kurz  &
K ompaktK ompakt

Wahlspezial
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Damit Sie wissen, welche Maßnahmen ergriffen wurden, um 
Sie vor einer Ansteckung mit Covid-19 zu schützen, haben wir 
für Sie bei der Stadt Unna nachgefragt.

Das Unnaer Wahlamt hat die aktuelle Situation bei der Planung der 
Wahl berücksichtig. „Dies gilt für die Auswahl der Wahllokale und 
auch für die räumlichen Voraussetzungen. So sind entsprechend 
sog „Spuckschutze etc. vorgesehen. Für die Wähler*innen gilt es 
die allgemeinen Hygiene- und Abstandsregeln einzuhalten“, er-
klärt Stadtsprecher Oliver Böer. Zudem seien Wahlhelfer*innen, 
die angegeben haben zu einer Risikogruppe zu gehören, wenn 
gewünscht, nicht in die Wahlvorstände berufen worden. 

Briefwahl
Des Weiteren besteht grundsätzlich die Möglichkeit der Brief-
wahl. „Wer in diesen Tagen nicht persönlich am Wahltag wäh-
len möchte, hat die Möglichkeit die Briefwahl zu beantragen, dies 
kann man auch online“, so Böer. Mehr Infos und den direkte On-
line-Antrag der Briefwahlunterlagen gibt es auf www.unna.de.
	 Die Online-Beantragung von Briefwahlunterlagen über das In-
ternet-Portal bzw. über den auf der Wahlbenachrichtigung aufge-
druckten QR-Code ist nur bis Donnerstag, 10. September, 8 Uhr 
möglich, um eine rechtzeitige Zustellung zu gewährleisten. Per-
sönlich im Wahlbüro im Rathaus ist ein Antrag bis Freitag, 11. Sep-
tember, 18 Uhr möglich.
	 Insgesamt gibt es kein einheitliches Hygienekonzept für die 
Durchführung der Wahl für den ganzen Kreis Unna. Ähnliche Re-
gelungen wie die hier genannten für Unna gibt es aber auch in 
den übrigen Städten des Kreises. Am besten Informieren Sie sich 
auf den Websites Ihres Wohnorts.

Wahlen zu Corona-Zeiten

Foto: pixabay_Ulrike Leone

Kommunalwahl 2020
2020 ist wieder ein Wahljahr. Dieses Mal geht es am  
13. September um die Mitbestimmung direkt vor Ort, 
nämlich um die Politik in Ihrer Stadt, Ihrer Gemeinde und 
Ihrem Kreis. Wir haben hier mal eine kleine Übersicht an 
Fakten zur Kommunalwahl im Kreis Unna für Sie zusam-
mengestellt.
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UnnaUnna

Dirk Wigant, CDU

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich möchte meine Heimatstadt 
Unna mit Herz und Verstand ge-
meinsam mit Ihnen entwickeln 
und gestalten. Es gibt viel zu tun: 
Ausgleichen und integrieren, 
Prozesse anstoßen und mode-
rieren, Projekte steuern, Mehr-
heiten finden, Sitzungen leiten, 
die Stadt repräsentieren, die Ver-
waltung mit über 600 Mitarbei-
tenden und mehreren Töchtern 
und Beteiligungen wirtschaftlich 
organisieren, steuern und leiten, 
um den Bürgerwillen umzuset-
zen. Ich verstehe mich als Team-
player zusammen mit den Unna-
er/innen, der Verwaltung – und 
natürlich auch der Politik, wo wir 
dringend ein neues Miteinander 
brauchen.

Wofür steht Ihre Politik?
Zuerst für Bürgerbeteiligung. Wir 
müssen mit den Bürger/innen 
entscheiden, nicht über sie! Als 
Bürgermeister sehe ich mich in 
erster Linie aber nicht als Politiker, 
sondern als Mittler zwischen Bür-
gerwillen und Politik sowie Chef 
der Verwaltung. Denn der Bür-
germeister steht nicht nur dem 
Rat vor. Er muss vor allem ein „Un-
ternehmen“ mit über 600 Mitar-
beitenden und mehreren Töch-
tern für fast 60.000 Einwohner/
innen verantwortlich und effi- 
zient führen. Hierfür habe ich seit 
meiner Ausbildung 1990 bei der 
Stadtverwaltung Unna 30 Jahre 
Berufs- und 15 Jahre Führungser-
fahrung in mehreren Kommunal-
verwaltungen und kenne Stadt 
und Rathaus aus dem Effeff.

Kommunalwahl 2020
Das sind die Bürgermeisterkandidaten für Unna

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten
Zuverlässig, verantwortungsbe-
wusst, innovativ.

Wer ist der Mensch hinter 
dem Amt?
Ich bin ein Königsborner Jun-
ge, in Unna geboren, aufgewach-
sen und meiner Heimat immer 
treu geblieben. Denn ich lebe 
gerne hier mit meiner Frau und 
meinem Sohn. In meiner Fami-
lie und auch in meinem Hob-
by als Schiedsrichter finde ich 
einen Ausgleich. Seit fast 20 Jah-
ren bin ich Fußballschiedsrich-
ter und stehe sonntags auf dem 
Platz, nachdem ich vorher auch 
schon über 20 Jahre aktiv im Ver-
ein gespielt habe. Die übrige rare 
Freizeit verbringe ich gerne mit 
Freunden, fahre Rad oder treibe 
Sport.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Der Rat und die Öffentlichkeit 
sollen vor wichtigen Entschei-
dungen wissen, wie die Bürger/
innen darüber denken. Deswe-
gen will ich über neue, auch digi-
tale Beteiligungsformen für alle 
zukunftsweisenden Fragen so 
viele Unnaer/innen wie mög-
lich in die Entscheidungen ein-
binden. Beginnend beim Bür-
gerbudget für ehrenamtliches 
Engagement, über den Bürger-
haushalt zur Mitbestimmung bei 
der Verwendung städtischer Ein-
nahmen werde ich Beteiligungs-
verfahren für alle wichtigen 
Themen und Pläne der Stadt ein-
führen, z. B. bei der Frage von Auf-
gabe oder Erweiterung wichtiger 
Infrastruktur. 
Wir brauchen einen neuen Ma-
sterplan Mobilität, der in Dia-
logveranstaltungen und Work-
shops mit den Bürger/innen 
entwickelt wird und so die In-
teressen aller Verkehrsteilneh-
mer/innen gleichberechtigt und 
ideologiefrei berücksichtigt. Bei 
den Themen Klima, Umwelt und 
Mobilität will ich weg von Einzel-
maßnahmen, Bevormundungen 

und Verboten, stattdessen über 
Anreize steuern. Für eine saubere 
und sichere Stadt werde ich den 
kommunalen Ordnungsdienst 
ausbauen und eine Mängelmel-
de-App mit garantierten kurzen 
Antwortzeiten etablieren. Auch 
so beziehe ich alle Unnaer/in-
nen mit ein. In der Frage der Ver-
waltungsmodernisierung möch-
te ich digitale Wege konsequent 
zur Smart City gehen, die per-
sönlichen Zugänge aber ohne 
Qualitätsverlust erhalten. Bür-
ger/innen Unnas müssen wäh-
len können, ob sie ihre Angele-
genheiten komplett digital oder 
weiterhin, bei gleicher kompe-
tenter Beratung und kurzen Be-
arbeitungszeiten, durch einen 
persönlichen Besuch erledigen 
möchten. Meine weiteren Ideen 
und Ziele: 
www.dirk-wigant.de

Frank Ellerkmann, FDP

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich stelle mich zur Wahl, weil ich ge-
meinsam mit allen Bürger*innen, 
mit allen demokratischen Parteien, 
mit allen Einzelhändler*innen und 
mit allen Unternehmer*innen 
Unna noch besser machen möch-
te. 

Wofür steht Ihre Politik?
Meine Politik steht für Unna, für 
ganz Unna, für Bürgernähe, Trans-
parenz, Verlässlichkeit, Sicherheit, 
gute Bildung und für einen moder-
nen Blick in die Zukunft.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Mich nur in drei Worten zu be-

schreiben, wäre zu einfach. Ich 
stehe für Vielfältigkeit und daher 
möchte ich es etwas ausführlicher 
schildern. Ich würde mich selber 
als freundlich, verständlich, hu-
morvoll, hilfsbereit und cool be-
zeichnen. Aber ich bin vielleicht 
auch manchmal zu ungeduldig 
und lade mir selbst gerne viele Pro-
bleme, auch von anderen, auf, die 
ich dann aber so schnell als mög-
lich abarbeiten will. Aber es obliegt 
mir nicht, mich selbst zu bewerten, 
das können die Menschen am be-
sten, die mich kennen.

Wer ist der Mensch hinter
dem Amt?
Ein Mensch wie du und ich. Ich 
würde diese Aufgabe genauso ab-
arbeiten, wie ich bis jetzt meine 
Aufgaben bewältigt habe. Mit viel 
Liebe, Ausdauer und Geduld team-
orientiert. Obwohl ich manchmal 
zu ungeduldig bin.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Ich strebe nach einer bürgernahen, 
transparenten und gemeinsamen 
Zusammenarbeit für ein besse-
res Unna.

Frank Murmann, FLU

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich stelle mich zur Wahl, weil Unna 
einen Neustart braucht mit einem 
Bürgermeister, der ungeachtet ei-
ner Parteizugehörigkeit das Wohl 
aller Bürgerinnen und Bürger im 
Blick hat, der die Verwaltung neu 
organisiert und die Finanzen ord-
net.

Wofür steht Ihre Politik?
Sie steht für Ehrlichkeit, Transpa-
renz, Offenheit, Pragmatismus – 
getreu meinem Leitspruch: „Sa-
gen, was man tut und tun, was 

man sagt“ werde ich „der Stadt 
Bestes suchen“. Durch meine jahr-
zehntelange Tätigkeit in Leitungs-
funktionen mittelständischer Be-
triebe und zahlreicher Verbände 
habe einen unverstellten Blick 
auf die verkrusteten Verwaltungs-
strukturen, die ich entrümpeln 
und verschlanken werde. Diskus-
sionen zwischen Verwaltung und 
Politik werde ich auf die Sachebe-
ne zurückführen und durch nach-
vollziehbare Kommunikation ver-
loren gegangenes Vertrauen der 
Bevölkerung wiedergewinnen.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Wirtschaftserfahren, führungs-
stark, pragmatisch.

Wer ist der Mensch hinter 
dem Amt?
Ich bin ein offener Mensch, der ak-
tiv auf andere zugeht. Entspan-
nung finde ich in langen Spazier-
gängen mit meiner Frau, beim 
Auspowern auf dem Fahrrad oder 
Ergometer und beim Tanzen. Mei-
ne Familie ist mein großer Rück-
halt. Seit über 40 Jahren gehen 
meine Frau und ich unseren Weg 
gemeinsam. Mich fasziniert im-
mer wieder wie unterschiedlich 
sich unsere drei Kinder entwickelt 
haben, gemeinsame Tugenden 
sie aber dann doch wie ein un-
sichtbares Netz verbinden. Unser 
ganzer Stolz ist unser Enkelsohn – 
mit Spannung warten wir auf wei-
tere Enkelkinder.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Wenn wir es im Wortsinne als 
Neuerungen nehmen, werde ich:
•	 das Rathaus in ein Dienstlei-
stungszentrum ausbauen, in dem 
sich alle Bürgerinnen und Bürger 
ernst genommen fühlen,
•	 Verwaltungsarbeit neu defi-
nieren,
•	 parteipolitischen Scharmüt-
zeln keinen Vorschub leisten,
•	 die heimische Wirtschaft stär-
ken und vor allem kleinteiliges 
Gewerbe ansiedeln,
•	 eine Mobilitätswende aus 
einem Guss initiieren,
•	 das Ehrenamt weiter stärken,
•	 unsere Naherholungsgebiete 
aufwerten.

Katja Schuon, SPD

Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Ich stelle mich am 13. September 
2020 zur Wahl, weil ich Unna gestal-
ten und nicht nur verwalten kann 
und will. Mit meiner Kompetenz 
und meiner Erfahrung, mit meiner 
Liebe für diese Stadt und als über-
zeugte Sozialdemokratin bewerbe 
ich mich daher als Bürgermeisterin.

Wofür steht Ihre Politik?
Mir ist es wichtig, Gutes zu bewah-
ren, aber auch Neues mutig anzu-
gehen – gemeinsam und im Dialog 
mit den Menschen in unserem lie-
benswerten Unna. Meine Schwer-
punktthemen sind Arbeit und 
Wirtschaft, bezahlbares Wohnen, 
Bildung (Kita und Schule), Mobilität 
für alle, Umwelt schützen und be-
wahren, Bürgerbeteiligung, Ehren-
amt stärken sowie Kultur und Sport.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Kommunikativ, entscheidungsstark, 
fair.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 46 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei Kinder. Seit 27 Jahren ar-
beite ich beim Kreis Unna, nach ver-
schiedenen Funktionen (u.a. Gleich-
stellungsbeauftragte, Referentin 
und Büroleiterin des Landrates) lei-
te ich seit Anfang 2019 den groß-
en Fachbereich Familie und Jugend. 
Seit 14 Jahren bin ich in Unna zu 
Hause. Meine Hobbys sind: ins The-
ater gehen, Krimis lesen, Reisen und 
Fitnesstraining.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Um Unna für die Zukunft stark zu 
machen, brauchen wir wirtschaft-
liches Wachstum und gute Arbeits-
plätze – innovativ, digital und klima-

schonend. Nur so können wir unser 
Gemeinwesen gestalten. Eine In-
vestition in unsere Zukunft: gute 
Betreuungsmöglichkeiten für die 
Kleinsten und gute Schulen für alle 
Kinder. Inklusion und Digitalisierung 
sind dabei wichtige Themen.

Jens Ole Wilberg, parteilos

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Unna hat Innovation, Dialog und ei-
nen Bürgermeister verdient, der ein-
zig und alleine für Unna handeln 
möchte, der ungebunden und frei 
das Beste für Unna erreichen will. 
Unna braucht ein Gesamtkonzept 
mit frischen Ideen und Dialogbe-
reitschaft! Ich möchte einen po-
sitiven Wandel, ich möchte, dass 
sich Unna weiterentwickelt und 
wir Unna als Lebensraum, Arbeits-
welt und Freizeitoase weiterentwi-
ckeln. Unna hat das Potenzial dazu – 
ich möchte es umsetzen im Dialog 
mit allen Unnaer Bürgerinnen und 
Bürgern und für alle Menschen, die 
hier leben!

Wofür steht Ihre Politik?
Ich möchte das Amt des Bürgermei-
sters neu interpretieren: Es wird kei-
ne Mehrheiten einzelner Parteien 
mehr geben, deshalb ist ein Mode-
rator und Vermittler zwischen den 
einzelnen Interessenten nötig. Mei-
ner Meinung nach ist dies ohne 
„parteipolitische Fesseln“ einfacher 
und glaubwürdiger umzusetzen. 
Kommunikation und letztendlich 
Konsens sind gefragt! Als Mann aus 
der Kommunikationsbranche liegt 
mir genau diese Moderation und 
Vermittlerrolle. 
Als Bürgermeister möchte ich ei-
nen wirklichen Dialog mit allen Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt, 
um deren Ideen, Vorstellungen und 
Wünsche umsetzen zu können. Wir 
haben bei der kommenden Bürger-
meisterwahl nun die Gelegenheit, 

Unna neu zu denken, es gemein-
sam zukunftsfähig, lebenswerter 
und attraktiver zu machen. Nie-
mand soll auf der Strecke bleiben! 
Mein wichtigstes Anliegen: ein ge-
sundes Unna! So werden Arbeits-
plätze geschaffen, Unternehmen 
angesiedelt und ein gesundes Um-
feld für ein lebenswertes Unna ent-
steht. 
Ich werde mich für erneuerbare En-
ergien, intelligenten Verkehr und 
saubere Naherholungszonen ein-
setzen. Ich sehe die Zukunft Unnas 
so, dass sich Menschen begegnen 
können. Dazu gehört der barriere-
freie Zugang zu allen Einrichtungen, 
zu Kunst und Kultur, Sport und zu all 
den Orten, die wir zum täglichen Le-
ben brauchen. Menschen müssen 
mobil sein, ohne zu sehr auf den In-
dividualverkehr zu setzen. Hier ist 
ein Umdenken nötig! Unna braucht 
preiswerten aber keinen billigen 
Wohnraum. Das Leben in Unna ist 
attraktiv. Hier sollen sich mehr Men-
schen ansiedeln; dafür brauchen wir 
mehr bezahlbaren Wohnraum. Ich 
setze mich dafür ganz bewusst ein 
– inklusive Barrierefreiheit und einer 
besseren Anbindung an den ÖPNV. 
Durch Umdenken und neue Ideen, 
durch Dialog und gegenseitiges 
Verständnis werden wir gemeinsam 
Unna in die Zukunft führen. Spre-
chen Sie mit mir, ich freue mich auf 
Ihre Ideen, Vorstellungen, Sorgen 
und Wünsche. Sie erreichen mich 
unter „wilbergfuerunna“ auf face-
book, instagram und twitter oder – 
am liebsten – immer persönlich!

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Zielstrebig, motivierend, mutig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein stolzer Vater zweier toller Töch-
ter; gerne aktiv in unterschiedlichs-
ten Bereichen wie Sport, Reisen, 
Kultur, Borussia Dortmund und Mo-
torrad fahren; ich bin kommunikativ 
und gerne unter Menschen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Ich bin kein Berufspolitiker, aber mit 
dem freien Blick von außen auf alte 
Strukturen möchte ich Unna wieder 
beleben. Unsere Stadt kann mehr, 
sie verdient mehr und wenn >>> 
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Unna Unna / Bergkamen

Bernd Schäfer, 
SPD

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Gemeinsam mit Rat, Verwal-
tung, Politik und Bürgerinnen 
und Bürgern möchte ich Berg-
kamen in die Zukunft führen, 
getreu dem Motto „Gutes be-
wahren. Neues schaffen. Ge-
meinsam“.

Wofür steht Ihre Politik?
Mein Ziel ist es, Bergkamen im 
kontinuierlichen Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
weiterzuentwickeln. Wichtig ist 
mir dabei ein solidarischer und 
respektvoller Umgang mitei-
nander. Immer unter Berück-
sichtigung des finanziell Mach-
baren gilt es, das jeweils Beste 
für unsere Stadt und ihre Be-
wohnerinnen und Bewohner 
herauszuholen und die >>> 

Kommunalwahl 2020
Die Bürgermeisterkandidaten  
für Bergkamen

>>> wir alte Strukturen mit Leiden-
schaft, Innovation und Herzblut auf-
brechen, dann gelingt uns die Wei-
terentwicklung im positiven Sinne. 
Ich folge keinen Parteiegoismen, 
sondern möchte im Dialog mit al-
len Bürgerinnen und Bürgern, Un-
nas Unternehmern, allen Parteien, 
dem Rat und der Verwaltung ein 
neues lebenswerteres Unna aus- 
und aufbauen. „Immer im selben 
Saft mitschwimmen war gestern, 
den Bornekamp-Teich mit Frisch-
wasser fluten und neue (Wasser-)
Wege gehen, ist heute!“

Ingrid Kroll, Wir für Unna

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich bewerbe mich als Kandidatin 
für das Amt der Bürgermeisterin, da 
ich erreichen will, dass 
•	 das Verwaltungshandeln für 
	 die Bürgerinnen und Bür- 
	 ger verständlich und nach- 
	 vollziehbar gestaltet wird,
•	 die Bürgerinnen und Bürger 
	 ergebnisoffen in die kom- 
	 munalpolitischen Entschei- 
	 dungsprozesse eingebun- 
	 den werden,
•	 die Verwaltung zu einer bür- 
	 gernahen und transparen- 
	 ten Dienstleistungsorgani- 
	 sation restrukturiert wird,
•	 die Bürgerinnen und Bür- 
	 ger über die Verwendung  
	 der Haushaltsmittel mitbe- 
	 stimmen können,
•	 Neubaugebiete nur dann 
	 ausgewiesen werden, wenn  
	 die Stadt Eigentümerin der  
	 Grundstücke ist.

Wofür steht Ihre Politik?
Meine Politik als Bürgermeiste-
rin wird im Fokus auf der bürger-
nahen, nachvollziehbaren Kom-
munalverwaltung als Dienstleister 
stehen. Bürgerschaft, Kommunal-

politik und Verwaltung müssen sich 
“auf Augenhöhe” befinden. Politik 
und Verwaltung sind die Dienst-
leister für die Interessen, Anliegen 
und Sorgen der Bürgerinnen und 
Bürger.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Offen, kommunikativ und 
bürgernah.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 61 Jahre alt, in Unna gebo-
ren, verheiratet und habe einen er-
wachsenen Sohn. Seit fast 20 Jah-
ren übe ich politische Ehrenämter 
aus und engagiere mich nebenbei 
in zahlreichen Vereinen. In meiner 
Freizeit fahre ich auch gerne Mo-
torrad.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
a. Klimawandelgerechte Stadtent-
wicklung: mehr Grün, Nutzung des 
Regenwassers, Schattenplätze in 
der Innenstadt, Ausbau und Aus-
weitung des Radwegenetzes. 
b. Bezahlbarer Wohnraum sowie 
Baugrundstücke für junge Familien 
c. Bessere Unterstützung der kultu-
rellen Kleinkunst 
d. Ansiedlung zukunftsfähiger Ge-
werbebetriebe.

Claudia Keuchel, 
Bündnis 90/Die Grünen

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Machen statt meckern! Ich lebe 
ja auch in dieser Stadt und be-
komme die Entwicklung haut-
nah mit. Darum habe ich mich 
entschlossen, die Ärmel hochzu-
krempeln und mich zu engagie-
ren. Ich befürchte, dass Unna den 
Anschluss verliert, wenn es um die 
großen Themen wie Klimaschutz, 
Verkehrswende und ökologische 
Wirtschaftspolitik geht. Optimal 
vorbereitet auf die Aufgaben als 
Bürgermeisterin wurde ich durch 
meine über 20-jährige Arbeit in 
kommunaler Verwaltung als Kul-
turreferentin an den Schnittstellen 
Jugend, Bildung und Stadterneu-
erung, ich kann bereichsübergrei-
fend viel bewegen. Einer der 
wichtigsten Punkte: mit knapp be-

messenen Budgets im Haushalt 
kenne ich mich bestens aus.

Wofür steht Ihre Politik?
Als Bürgermeisterin möchte ich 
für alle Bürger*innen da sein, par-
teiübergreifend. Meine Aufgabe 
ist, für ein Unna zu sorgen, in dem 
wir alle sicher mit unseren Fami-
lien gesund und gerne leben. Die 
Interessen der Bürger*innen wer-
de ich in jährlichen, stadtteilbezo-
genen Foren in die Politikentschei-
dungen einbeziehen. Ich werde 
einen Bürger*innenhaushalt ein-
richten, über dessen Verwendung 
die Menschen vor Ort entschei-
den. Unna 2030+: Ich stehe für 
den gelingenden Übergang in 
die neue Zeit, ökologisch, gerecht 
und sozial. Genau jetzt müssen 
wir an die Zukunft unserer Kinder 
und unsere Umwelt denken und 
nachhaltige Politik für Unna ma-
chen. Ich bringe mich mit ganzer 
Kraft ideologiefrei dafür ein! Ich 
will mutig neue Wege gehen und 
das Vertrauen in die Demokra-
tie stärken. Ich setze mich gegen 
jede Art von Diskriminierung und 
für ein tolerantes, gleichberech-
tigtes Miteinander auf dem Boden 
der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung ein.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten 
Aufgeschlossen, humorvoll, 
zielstrebig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin 53 Jahre alt, in Unna ge-
boren, habe aber meine Kindheit 
in Bönen verbracht. Nach dem 
Abi `86 zog ich in die Friedrich-
Ebert Straße (für 32 Jahre!). Damals 
habe ich Unna als eine lebendige, 
weltoffene, tolerante, moderne, 
kulturell interessierte und aktive 
Stadt erlebt. Ich habe mich in der 
Friedenspolitik, Anti-Apartheid 
Bewegung, für Frauenrechte, in 
der LGBT-Community, im Präsidi-
um eines Sportverbands und na-
türlich für die Soziokultur ehren-
amtlich engagiert. Mir liegt ein 
gedeihliches, friedvolles und si-
cheres Zusammenleben der Men-
schen am Herzen. Als Kind geflo-
hener bzw. vertriebener Eltern aus 
Ostpreußen und Schlesien habe 

ich schon früh gelernt: Heimat ist 
mehr als nur ein Ort. Heimat ist ein 
Gefühl von Sicherheit, Vertrautheit 
und Geborgenheit, von Zuhause. 
Darum liegt mir Unna so am Her-
zen! Seit zwei Jahren lebe ich mit 
Freundin & Hund in Massen und 
bin hier sehr herzlich aufgenom-
men worden. Meine Freizeit ver-
bringe ich mit Freunden & Fami-
lie, Sport, Gartenpflege und Gassi 
gehen. 

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Corona hat uns neben den mas-
siven Einschränkungen auch ge-
lehrt: Vieles, was vorher undenk-
bar erschien, ist plötzlich möglich. 
Wir haben auch einen Digitalisie-
rungsschub erfahren. Diese Kraft 
will ich verstärken, um unseren 
Bürger*innen ein sicheres und zu-
kunftsfähiges Fundament bieten 
zu können. Dies erfordert von uns 
allen eine Neuausrichtung des 
Handelns. Wir müssen überden-
ken, wie wir Straßenraum und öf-
fentliche Plätze mit mehr Platz 
für Fußgänger*innen und Rad-
verkehr neu verteilen: durch si-
chere, miteinander verbundene 
und komfortable Wegenetze auch 
in den Stadtteilen. Diese Investiti-
onen sind ein wirksamer Weg, den 
Zugang zu unserer Stadt und ih-
rem Angebot gerechter zu gestal-
ten. Unsere von Handel und Gas-
tronomie geprägte historische 
Innenstadt braucht Stärke und 
Stütze, um lebendig zu bleiben. 
Und auch Kunst und Kultur sind 
systemrelevant. Sie nähren Herz, 
Seele und Verstand und sind ein 
echter Wirtschaftsfaktor. Mir ist 
eine gesamtstädtische Perspek-
tive wichtig. Nicht immer nur in 
Einzelprojekten denken, sondern 
ganze Stadtteile wie Massen oder 
Königsborn und die Dörfer eben-
so wie die Innenstadt als Ganzes in 
den Blick zu nehmen. Grüne Politik 
hat dafür die richtigen Konzepte, 
die ich mit der Verwaltung und 
den Bürger*innen umsetzen wer-
de. Ich stehe für eine integrierte 
ökologische Stadtentwicklung mit 
moderner Verkehrs- und Wohnpo-
litik, die mit den Bürger*innen er-
arbeitet wird und für eine Baum- 
und Pflanzoffensive. Groß denken 
und im Kleinen handeln!

Achim Megger, 
parteilos 

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Aller guten Dinge sind drei! Zum 
ersten Mal wollte ich 2003 antre-
ten, als ich mit dem Thema „Bad 
Königsborn“ in Kontakt kam. Ich 
stand damals schon auf der Li-
ste, aber es gab Umstände, die 
dann dazwischenkamen. Schon 
2003 wollte ich mich für das Ge-
meinwohl einsetzen, Investiti-

onen an Land ziehen und den 
Ort wiederaufleben lassen. Mei-
nen zweiten Versuch unternahm 
ich dann 2009 und erhielt im-
merhin 490 Stimmen. Das be-
weist: Interesse besteht! Leider 
gab es seitdem politischen Still-
stand. Das will ich ändern.

Wofür steht Ihre Politik?
Ich möchte vor allem, dass sich 
die Bürger in ganz Unna wie-
der wohlfühlen. Der Kurpark ist 
beispielsweise doch nicht mehr 
schön. Es kommt mir auch vor, 
als wäre das Thema Sicherheit 
der Stadt mittlerweile egal, man 
ist einfach lethargisch gewor-
den. Mit meiner Kandidatur 
möchte ich ein Zeichen setzen. 
Ich bin kein Verwaltungsexper-
te, sondern ein Praktiker, der nah 
dran ist am Geschehen.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Authentisch, ehrlich, direkt.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein lockerer, warmherziger 
Mensch, der gern die gute Lau-
ne wieder nach Unna zurück-
bringen will. Der Geschichte 
schreiben würde, wenn man ihn 
ins Amt wählt. So wie Arnold 
Schwarzenegger, als der Gou-
verneur von Kalifornien wurde. 
Stellen Sie sich mal den Medien-
aufriss vor! Ich bin unparteiisch, 
neutral und vor allem fair. Ich bin 
sicher, dass man etwas bewegen 
kann. Und etwas Schönes ent-
stehen lassen. Respekt, Anstand 
und Menschlichkeit – das ist mir 
wichtig!

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Corona ist die größte Krise seit 
dem Krieg, die kann man nur 
meistern, wenn man zusammen-
rückt und „lieb“ zueinander ist! 
Deswegen sollte Kurzarbeit für 
alle gelten, gerade auch für die 
Vorstände der Sparkasse und 
nicht nur für den „kleinen Mann“. 
Dafür will ich mich einsetzen!

Ich habe Visionen, um die At-
traktivität der Stadt zu steigern! 
Man stelle sich vor, es gäbe ei-

nen richtig toll hergerichteten 
Kurpark, mit einem See, auf dem 
vielleicht auch noch Bötchen fa-
hren. Mit einer Lok oder Ähn-
lichem für die Kinder, mit einla-
dender Gastronomie und einer 
Freilichtbühne. Es kommen so 
viele Autos an Unna vorbei – 
manch einer würde einen Zwi-
schenstopp einlegen, wenn hier 
so ein toller Park wäre, da bin 
ich mir sicher. Der Kurpark ist 
ein Schatz! Es ist doch alles da, 
man muss es nur angehen. Au-
ßerdem könnte ich mir vorstel-
len, dass man auch die Eishalle 
als Mehrzweckhalle nutzen kann. 
Zum Beispiel mit Hüpfburgen 
und Bällebad und einer Sauna-
landschaft. Auf der einen Seite 
können sich die Kinder austoben 
und auf der anderen die Eltern 
entspannen – die Eishalle ist der 
ideale Standort dafür und verfal-
len lassen muss man sie nicht.

nenverkehr und bessere Radin-
frastruktur ist die Verkehrswen-
de nicht zu schaffen. Wir brauchen 
zusätzliche Kindergartenplätze 
und die Betreuung muss gerade 
zu Randzeiten verbessert werden. 
Sozial ist, was Arbeit schafft. Wir 
müssen noch mehr tun, um gute 
Arbeits- und Ausbildungsplätze 
in der Region zu halten und aus-
zubauen. Der Klimawandel macht 
auch vor Bergkamen nicht halt. 
Wir müssen als Kommune un-
seren Beitrag zum Umweltschutz 
leisten und das beschlossene Kli-
maschutzkonzept konsequent  
umsetzen.

Thomas Heinzel, 
CDU

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich engagiere mich seit mehr als 
40 Jahren für meine Heimatstadt. 
Mir liegt am Herzen, dass Berg-
kamen liebens- und lebenswert 
bleibt – dafür möchte ich mich 
gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern als Bürgermeister 
von Bergkamen einsetzen.

Wofür steht Ihre Politik?
Ich bin davon überzeugt, dass 
wir für das Bergkamen von mor-
gen eine ehrliche, konstruktive 
und zielorientierte Politik machen 
müssen, die alle Bergkamener mit-
nimmt.

Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
Ich bin leidenschaftlich, 
belastbar und zuverlässig.

Wer ist der Mensch hinter dem 
Amt?
Man merkt mir auf jeden Fall an, 
dass ich von hier bin. Ich bin bo-
denständig und ein Freund des 
offenen Wortes, manchmal hart, 
aber immer fair und aus dem Her-
zen.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Wir haben viel zu tun in Bergka-
men. Corona hat gezeigt, dass wir 
bei der Digitalisierung von Stadt-
verwaltung und Schulen noch 
mehr machen müssen. Ohne den 
Bahnanschluss für den Perso-
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Bergkamen Fröndenberg

Kommunalwahl 2020
Die Bürgermeisterkandidaten für 
Fröndenberg

Warum stellen Sie sich zur Wahl?
Weil ich Bürgermeister werden will, 
um den in den letzten Jahren er-
folgreich eingeschlagenen Weg aus 
mehr Investitionen, mehr Miteinan-
der und mehr Sanierungen fortzu-
setzen. Meine Arbeit wurde auch 
vom Stadtrat mit meiner einstim-
migen Wiederwahl zum Beigeord-
neten zum 01. Oktober 2019 be-
stätigt. In den vergangenen neun 
Jahren haben wir die Finanzen der 
Stadt in Ordnung gebracht und 
die belastende Haushaltssiche-

rung verlassen. Jetzt geht es da-
rum Fröndenberg weiter voran-
zubringen und das möchte ich als  
Bürgermeister aktiv mitgestalten.  

Wofür steht Ihre Politik?
Der Slogan „Sag Ja! zu Frönden-
berg.“ sagt alles aus. Ich möch-
te Fröndenberg weiter zu einem 
Wohnort entwickeln, an dem „Jung 
und Alt“ gerne leben und sich wohl-
fühlen. Konkret: Mehr Bürgerbeteili-
gung und Stärkung des Ehrenamtes 
über das von mir vorgeschlagene 
BürgerBudget, mehr Investitionen 
und Fortsetzung des begonnenen 
Schulsanierungsprogramms und 
gerade in Corona-Zeiten will ich al-
les dafür tun, Arbeitsplätze vor Ort 
zu sichern. Die Wertschätzung und 
Unterstützung des Ehrenamtes so-
wie der konsequente Breitbandaus-
bau sind weitere wichtige Punkte, 
um die Chancen der Menschen und 
die Wohnqualität zu verbessern. 
All das ist mit den Zielen des Kli-

maschutzes in Einklang zu bringen 
und steht natürlich unter dem Vor-
behalt einer nachhaltigen Finan-
zierbarkeit. 

Beschreiben Sie sich in  
drei Worten:
Kompetent, erfahren und 
zupackend.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein ausgesprochener Familien-
mensch! Mit meiner Frau Claudia 
bin ich seit 28 Jahren verheiratet. 
Unsere drei Kinder sind erwach-
sen und stehen inzwischen auf ei-
genen Füßen. Wir sind begeisterte 
Camper und lieben die Gemütlich-
keit eines Urlaubs im Wohnwagen. 
Das gilt übrigens in gleicher Weise 
auch für Penny, unsere siebenjähri-
ge Hündin. Im Übrigen lege ich ge-
nau so viel Wert auf regelmäßigen 
Sport wie auf ein leckeres Essen mit 
einem guten Wein.

Welche Innovationen  
streben Sie an?
Fröndenberg befindet sich aktu-

ell in einer herausfordernden Um-
bruchphase. Es stehen hohe In-
vestitionen in die Zukunft an, z.B. 
zugunsten einer attraktiven Schul-
landschaft, modernen und lei-
stungsfähigen Brandschutz, mo-
dernisierte Innenstadt u.v.m. Hier 
von wird auch die kommende 
Generation profitieren. Die Coro-
na-Krise hat uns wie unter einem 
Brennglas unsere Schwächen und 
Stärken gezeigt. Unsere Stärke war 
das Miteinander und der Zusam-
menhalt der Menschen, ein sehr 
gutes Gesundheitssystem und eine 
funktionierende Verwaltung. Un-
sere Schwäche: die Digitalisierung. 
Ich werbe deshalb dafür, dass wir 
aus der Krise gemeinsam lernen. 
Digitales Lernen muss weiter aus-
gebaut werden. Daneben setze 
ich mich dafür ein, viele Leistun-
gen des Rathauses unseren Bürge-
rinnen und Bürgern künftig digital 
anzubieten. Fröndenberg hat ein 
gutes Fundament, um die „schwe-
re See“ der Corona-Zeit zu mei-
stern, klar ist, dass dazu auch poli-
tische Erfahrung und Führungskraft  
benötigt wird.  >>>

Günter Freck, CDU und FDP

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein Mann des Volkes, zweifacher 
Vater und vierfacher Großva-
ter, seit über vier Jahrzehnten 
glücklich mit derselben Frau zu-
sammenlebend, der sich schon 
in mehreren erlernten Berufen 
bewährte und über langjäh-
rige Erfahrung in der Kommu-
nalpolitik verfügt. Ein Mensch, 
der sich für eine Gesellschaft 
ohne Ausbeutung und Unter-
drückung einsetzt, in der die 
Einheit von Mensch und Natur 
zum Leitbild allen gesellschaft-
lichen Handelns wird. Anders 
hat die Menschheit keine lange 
Zukunft mehr. Ein sehr umwelt-
bewusster Mensch, der auch im 
fortgeschrittene Alter mit Mus-
kelkraft ohne elektrische Un-
terstützung viel Fahrrad fährt, 
Mitbegründer und jahrelang 
Vorstandsmitglied der überpar-
teilichen Umweltgewerkschaft 
war.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
• Bergkamen zur CO²-neutralen 
Stadt zu entwickeln. Dazu ge-
hört z.B. Projekt mit vertikaler-
Windkraft auf der Halde „Großes 
Holz“, fahrscheinfreie oder so-
gar entgeltfreie Nutzung des 
ÖPNV, Verhinderung des Wei-
terbaus der L 821n
• Durchsetzung gegenüber der 
RAG, an allen 6 Standorten An-
lagen zur PCB-Eliminierung aus 
dem Grubenwasser (entspre-
chend dem Gutachten IWW/
Spiekermann) zu bauen, weil 
PCB als Super-Gift die ganze 
Menschheit bedroht, und in 
Sachen Kostenübernahme für 
Bergbau-bedingte Kanalsanie-
rungen
• Ausweitung der kulturellen 
und Freizeit-orientierten Ange-
bote für Kinder und Jugendliche
• mehr und beitragsfreie städ-
tische Kindergärten, kosten-
loses Mittagessen in Kita und 
OGS, Ausweitung der U3-Be-
treuung, Initiative zur Grün-
dung eines Waldkindergartens
• Beschleunigung des Prozesses, 
für Bergkamen wieder einen 
schienen-gebundenen Nahver-
kehr herzustellen.

Thomas Grziwotz, 
Bündnis 90/Die Grünen 

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Weil Bergkamen einen grünen 
Bürgermeister und eine starke 
Grüne Ratsfraktion benötigt, 
um den ökologischen und so-
zialen Herausforderungen ge-
recht werden zu können.

Wofür steht Ihre Politik?
Ein Schwerpunkt wird sein, 
Bergkamen klimafreundlich/
klimaneutral weiter zu entwi-
ckeln. Weiterhin für eine soziale 
und bürgernahe Ausrichtung.

Beschreiben Sie sich in drei 
Worten.
optimistisch, kreativ, 
kooperativ 

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ein ausgeglichener 62-Jähriger, 
dem Familie und Freunde wich-
tig sind, der an den Themen 
der Zeit interessiert ist, dem 
Gerechtigkeit ein wichtiges An-
liegen ist, der das Leben ge-
nießt und kulturell interessiert 
ist.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Eine engere Zusammenarbeit 
mit Hochschulen, um zusätz-
liche Impulse für die Bewälti-
gung des noch immer nicht 
abgeschlossenen Struk tur-
wandels zu gewinnen und da-
mit die Wirtschaftsförderung 
stärker nachhaltig und klima-
freundlich auszurichten ; z . 
B. in der Nutzung der Fläche 
des Steinkohlekraftwerks in 
Heil nach dessen absehbarer  
Stillegung.

Werner Engelhardt,  
BergAUF Bergkamen 

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Die ganze Gesellschaft und die 
Kommunen im Besonderen ste-
hen angesichts von Weltwirt-
schaftskrise, Umweltkrise und 
Corona-Pandemie vor großen 
Herausforderungen. Ich trete 
als Kandidat des überpartei-
lichen Personenwahlbündnisses 
BergAUF Bergkamen zur Wahl 
an, weil es einen Bürgermeister 
braucht, der dafür eintritt, dass 
die Lasten dieser Krisen nicht 
einseitig auf die Bevölkerung 
und die Kommunen abgewälzt 
werden. Außerdem gilt es, der 
Gefahr von Rechts wirksam und 
entschlossen zu begegnen.

Wofür steht Ihre Politik?
Meine Polit ik ,  auch in den 
knapp 15 Jahren als Fraktions-
vorsitzender des Personenwahl-
bündnisses BergAUF Bergka-
men, stand immer und steht 
heute noch dafür, in allen Be-
langen von den Interessen der 
breiten Bevölkerungsmehrheit, 
besonders denen der Jugend, 
auszugehen und diese in den 
Mittelpunkt des kommunalpoli-
tischen Handelns zu stellen, an-
statt in Parteischemata zu den-
ken und zu handeln. Das von 
BergAUF praktizierte Prinzip der 
überparteilichen Arbeit hat sich 
in der Kommunalpolitik hervor-
ragend bewährt. Wobei selbst-
verständlich für Rassismus, 
Antisemitismus und Antikom-
munismus kein Platz ist.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Unbestechlich, kompetent, 
lebenserfahren

>>> Voraussetzungen für eine 
Chancengleichheit  al ler  zu 
schaffen.

Beschreiben Sie sich in  
 drei Worten.
Ehrlich, bodenständig, anpackend.

Wer ist der Mensch hinter dem 
Amt?
Hinter dem Amt steht ein 54-jäh-
riger Familienmensch und Vater 
zweier erwachsener Kinder. Ich 
bin seit Kindheit an sehr sport-
begeistert – mittlerweile mehr 
passiv als aktiv. In meiner Jugend 
habe ich zunächst Tischtennis und 
dann viele Jahre aktiv Handball 
beim SuS Oberaden gespielt. Heu-
te verfolge ich weiterhin lokale 
und überregionale Sportbegeg-
nungen nicht nur im Fußball und 
Handball mit großem Interesse. In 
meiner Freizeit bin ich gerne zu 
Fuß mit unserem Hund in Bergka-
men unterwegs. Einmal pro Jahr 
treffe ich mich übers Wochenende 
mit langjährigen Freunden zum 
Wandern.

Welche Innovationen  
streben Sie an?
Vieles in Bergkamen läuft sehr 
gut, hat sich über Jahre bewährt 
und die handelnden Akteure sind 
gut eingespielt. Daran werde ich 
nicht rütteln. Gleichwohl gilt es, 
sich zukunftsfähig aufzustellen, 
Probleme rechtzeitig zu erkennen 
und frühzeitig auf neue Entwick-
lungen zu reagieren. Folgende 
Themen sind mir besonders wich-
tig:
- Sicherstellung einer soliden und 
nachhaltigen Finanzpolitik

- Wohnen – bedarfsgerecht und 
für alle
- Förderung und Pflege von Un-
ternehmen für gute Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze vor Ort

- familienfreundliche Bildungs- 
und Betreuungsangebote

- Mobilität und ÖPNV – be-
zahlbar und klimagerecht von  
A nach B

- eine bürgerfreundliche Verwal-
tung in einer sicheren und sau-
beren Stadt
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Beschreiben Sie sich in  
drei Worten
ehrlich, kompetent, 
engagiert

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ehemalige Sportlerin in der 
deutschen Volleyballnatio-
nalmannschaft, seit 30 Jahren 
glücklich verheiratet, Mutter 
von drei Kindern, selbststän-
dige Buchhalterin, seit Jah-
ren verwurzelt in unseren Ver-
einen, also: Fröndenbergerin 
durch und durch! Ich lese ger-
ne Krimis und warte auf die 
nächste Reihe von „Mord am 
Hellweg“, höre gerne Musik 
und schätze unsere Urlaube 
auf dem Campingplatz sowie 
Spaziergänge mit Ehemann 
und Hund !  Die Mitbürge -
rinnen und Mitbürger haben 
mich 2009 direkt in den Rat 
unserer Heimatstadt gewählt. 
2018 hat mich die SPD-Frakti-
on im Stadtrat zu ihrer Vorsit-
zenden gewählt. Ich weiß also, 
wie der Hase in Politik und Ver-
waltung läuft!

Sabina Müller, SPD

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Ich stelle mich am 13. Septem-
ber 2020 zur Wahl, weil ich in 
meiner Zeit in der Fröndenber-
ger Politik viele Einblicke in eine 
Menge guter Chancen zur Wei-
terentwicklung unserer schö-
nen Stadt bekommen habe und 
dafür sorgen möchte, dass da-
raus auch etwas wird!

Wofür steht Ihre Politik?
- Kontinuierliche Weiterentwick-
lung unserer Schullandschaft, 
Bauzeitverkürzung der GSF und 
Attraktivierung ihres Außenge-
ländes
- Stärkung der Wirtschaftsförde-
rung als Querschnittsaufgabe, 
bessere Vernetzung der Unter-
nehmen, Betriebe und Hand-
werker und Stärkung des Touris-
mus als Standortfaktor
- Klimaschutz: Wir haben den 
Klimanotstand ausgerufen und 
einen Klimakoordinator einge-
stellt; alle Maßnahmen werden 
demnächst unter diesem Aspekt 
unter die Lupe genommen
- Entwicklung der Ortsteile, Rad-
wegeverbindungen herstel-
len, Anbindung an regionale 
Fahrradwege und die Verbin-
dung zum ÖPNV verbessern, der 
preiswerter werden muss
- Bürgermeisterin-Sprechstun-
den in den Ortsteilen und den 
Senioren- und Jugendeinrich-
tungen für mehr direkten Kon-
takt zu den Bürgerinnen und 
Bürgern und mehr Präsenz der 
Bürgermeisterin im Stadtleben; 
dazu eine bürgerfreundliche, 
moderne und auch digital er-
reichbare Verwaltung
- Jugendliche und junge Er-
wachsene stärker an Entschei-
dungen beteiligen und gemein-
sam gefundene Ideen dann 
auch gemeinsam umsetzten!

tung und den Bürgerinnen und 
Bürgern ist das Wichtigste und ich 
werde als Bürgermeister Bindeglied 
sein. Ich werde meine ganze Kraft 
zum Wohle unserer Bürgerinnen 
und Bürger einsetzen. 

Wofür steht Ihre Politik?
Das Motto der FWG lautet: „bür-
gernah, authentisch, zukunftsori-
entiert“. Genau das ist es, was die 
FWG ausmacht und als Bürgermei-
ster bin ich ein Teil des Ganzen. Un-
ser Wahlmotto lautet: „von HIER 
für UNS“. Ich bin einer von HIER 
und ich möchte Fröndenberg nach 
vorne bringen. Schnelle und ziel-
führende Umsetzung des Brand-
schutzbedarfsplanes, mit den Neu-
bauten der Standorte im Osten, 
der Stadtmitte und dem Westen. 
Die Stadt wirbt mit dem Slogan 
„Stadt mit Aussicht“, diesen Titel 
muss sie sich verdienen. Grünflä-
chenpflege, schnellere Umsetzung 
von Beschlüssen, Radwege aus den 
Ortsteilen in die Stadtmitte, Tou-
rismusförderung durch z.B. eine 
Ruhrpromenade, zügige Umset-
zung des Gewerbegebietes Schü-
renfeld uvm.

Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Engagiert, kompetent, zuverlässig.

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Der Mensch hinter dem Amt ist je-
mand, der sich auf keinen Fall durch 
so ein Amt verbiegen wird. Ich habe 
Spaß am Leben und wer mich 
kennt, wird das bestätigen kön-
nen. 1965 wurde ich in Unna gebo-
ren und bin seit 1966 Teil der Stadt 
Fröndenberg, die mir sehr am Her-
zen liegt. Die Politik wurde mir quasi 
in die Wiege gelegt. Mein Vater war 
bereits bis zu seinem Tod Ratsmit-
glied, meine Mutter die erste Bür-
germeisterin der Stadt. 
	 Ich habe den Beruf des Tech-
nischen Zeichners im Maschinen-
bau erlernt, seit 1990 bin ich haupt-
beruflich bei der Feuerwehr in 
Schwerte. Ich bin seit 28 Jahren 
glücklich mit meiner Frau Regina 
verheiratet und wir haben drei er-
wachsene Kinder. 1985 trat ich in 
die Freiw. Feuerwehr Fröndenberg, 
Löschgruppe Langschede, ein. In 
meiner weiteren Freizeit gehe ich 
gerne zum Angeln an die Ruhr und 
alle vier Wochen zum Kegeln. Ich 
liebe Heavy Metal, ist vielleicht nicht 
die Musik für Jedermann, für mich 
aber schon seit meinem 13. Lebens-
jahr!

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Etablierung eines Jugend- und 
eines Seniorenbeirats, Jugend und 
Senioren haben ein Mitsprache-
recht. Schnellere Umsetzung von 
angestrebten und beschlossenen 
Projekten und Beschlüssen. Weitere 
Stärkung des Ehrenamts durch z.B. 
feste Einrichtung eines Ehrenamts-
tages, ohne Ehrenamt ist die Stadt 
nichts wert! Umsetzung des Ge-
werbegebiets Schürenfeld, die ein-
zige Fläche in Fröndenberg, die wir 
noch zur Verfügung haben. Unter-
stützung und Stärkung der ansäs-
sigen Unternehmen, damit sie sich 
hier wohl fühlen und auch vor Ort 
bleiben. Den Einzelhandel stärken, 
damit weitere Leerstände verhin-
dert werden können. Es gibt noch 
viel mehr auf meiner Agenda, ich 
werde dafür alles tun, damit unsere 
Stadt Fröndenberg lebens- und lie-
benswert sein wird.

Welche Innovationen  
streben Sie an?
Vorhaben, die für alle Bürgermei-
sterkandidaten wichtig sind, gel-
ten selbstverständlich auch für 
mich: Umsetzung des Innenstadt-
konzeptes, Schulmodernisierung, 
Feuerwehrstützpunkteneubau, 
Unterstützung des Ehrenamtes, 
Straßensanierung, Breitband-
ausbau, Digitalisierung auch in 
der Verwaltung! Meine Schwer-
punkte als Bürgermeisterin ge-
hen allerdings über diese Punkte 
deutlich hinaus: Ich werde Bür-
germeisterin in einer Verwaltung 
für alle Bürger und Bürgerinnen 
sein. In regelmäßigen Sprech-
stunden für alle in allen Ortstei-
len unserer schönen Heimatstadt 
will ich in direktem Kontakt mit 
den Bürgern und Bürgerinnen 
bleiben. Wirtschaftsförderung, 
für Firmen, Einzelhandel, Hand-
werk und Dienstleister, mache 
ich zur Querschnittsaufgabe und 
Chefsache. Ich werde den Touris-
mus weiterentwickeln, z.B. unse-
re Ruhr und (Rad-)Wanderwege, 
das bringt eine Menge voran - für 
uns und unsere Wirtschaft.

Frank Schröer, 
Bündnis 90/die Grünen

Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
In Fröndenberg wurde 2019 der 
Klimanotstand ausgerufen. Nun 
müssen Taten folgen und alle 
Entscheidungen kritisch auf Kli-
maneutralität hinterfragt wer-
den. Dass wir ein Klimaproblem 
haben und wahrscheinlich auch 
nur noch eine letzte Chance be-
steht, die größte Klimakatastro-
phe abzuwenden, hat nicht zu-
letzt ein Vortrag des Soester 
Meeresbiologen und Klimafor-
scher Dr. Udo Engelhardt in der 
Aula der Gesamtschule mir klar-
gemacht. Aus diesem Grund 
habe ich mich entschieden, auch 
parteipolitisch aktiv zu werden. 

Die größte Übereinstimmung 
mit meinen politischen Zielen 
fand ich in denen der Grünen.

Wofür steht Ihre Politik?
Ganz vorne an steht der Klima-
schutz. Klimaneutralität schaf-
fen wir nur gemeinsam. Die Be-
reitschaft zur Veränderung steht 
dabei vor dem Verzicht. Zum Bei-
spiel Energieeffizienz in öffentli-
chen Gebäuden, Förderung und 
Unterstützung beim Ausbau er-
neuerbarer Energien, insbeson-
dere Bürgerprojekte, alternati-
ve Verkehrskonzepte (attraktiver 
und bezahlbarer ÖPNV, Bür-
gerbus, ausgebautes und opti-
miertes Radwegenetz, Fahrge-
meinschaften, etc.), nachhaltiger 
Tourismus als wichtigen Wirt-
schaftsfaktor positionieren, statt 
neue Gewerbegebiet zu entwi-
ckeln und Konzepte zusammen 
mit Bürger*innen und Experten 
erarbeiten und umsetzen. Ich 
möchte das Unternehmen Stadt 
in eine Zukunft führen, in der 
alle Fröndenberger*innen und 
auch ich mit meiner Familie gut 
und gerne leben können. >>>

>>> Warum stellen Sie sich 
zur Wahl?
Weil die Chance und die Möglich-
keit für uns und die Stadt Frönden-
berg etwas verändern zu kön-
nen noch nie größer war als jetzt! 
Seit 11 Jahren bin ich Fraktions-
vorsitzender der FWG im Rat der 
Stadt Fröndenberg und in dieser 
Zeit habe ich Politik gelernt. Füh-
rungsqualitäten bringe ich sowohl 
beruflich (Hauptbrandmeister bei 
der Feuerwehr Schwerte), als auch 
durch mein Ehrenamt (Oberst im 
Schützenverein 1922 Langsche-
de/Ruhr e.V.) mit. Es ist an der Zeit, 
Parteipolitik in Fröndenberg nach 
hinten zu stellen und endlich bür-
gernahe Politik zu etablieren. Trans-
parenz zwischen Politik, Verwal-

Matthias Büscher, FWG
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AKKU POWER. MADE BY STIHL.
Jetzt STIHL AkkuSystem COMPACT testen.

EIN AKKU FÜR
ALLE GERÄTE.

>>> Beschreiben Sie sich in 
drei Worten.
Weltoffen, authentisch, 
empathisch

Wer ist der Mensch 
hinter dem Amt?
Ich bin Heiligabend 1958 in Köln 
zur Welt gekommen und als ein-
ziges Kind eines Küsterehepaares 
in einer sehr engagierten und mo-
dernen evangelischen Kirchen-
gemeinde aufgewachsen. Nach 
dem Abitur studierte ich zunächst 
Mathematik und Physik und habe 
mich später zum Wirtschaftsin-

Endlich geht es wieder los: Nach 
langer Pause finden wieder Ver-
anstaltungen – natürlich unter 
Einhaltung der aktuellen Hygi-
eneauflagen – in Fröndenberg 
statt. Für Jung und Alt wird or-
dentlich was in der Ruhrstadt 
geboten. 

„Onlive.Comedy“
Die Stadt Fröndenberg veranstal-
tet ein neues, der aktuellen Situa-
tion angepasstes Veranstaltungs-
format mit 46 Sitzplätzen live 

Livemusik, Wandern etc.
In Fröndenberg erwacht das  
kulturelle Leben

formatiker weitergebildet. 1986 
habe ich meine Frau Monika in 
der Fröndenberger Stiftskirche ge-
heiratet, während wir noch in Köln 
wohnten und dort 1989 unsere 
erste Tochter Kim bekamen. Dann 
wurde es uns in Köln zu eng, wir 
zogen in unser eigenes Haus in 
Fröndenberg. Dort kam 1992 un-
sere zweite Tochter Nora zur Welt. 
Wenig später fanden wir den Ver-
ein „Kultur für Uns“, für den ich mich 
seit 1997 als Vorsitzender zusam-
men mit meiner Frau mit viel Herz-
blut für eine ambitionierte Kultur in 
Fröndenberg engagiere.

Welche Innovationen 
streben Sie an?
Eine weitere Digitalisierung des 
Rathauses ermöglicht u.a. ein mo-
biles Rathaus, welches regelmä-
ßig in die Ortsteile kommt, und 
damit Verwaltung leicht erreich-
bar macht. Um die Mobilität der 
Jugend zu erhöhen, schlage ich 
z.B. eine App vor, über die Fahr-
services, Fahrdienste und Mitfahr-
gelegenheiten organisiert und 
abrufbar sind. Ausbau und Op-
timierung des Radwegenetzes, 
damit z.B. die Innenstadt auch 
aus den Ortsteilen heraus leichter 

erreichbar wird. In Fröndenberg 
sind große Teile des öffentlichen 
Lebens maßgeblich durch das Eh-
renamt geprägt. Dadurch entste-
hen unverzichtbare Angebote, 
in den Bereichen Kultur, Sport, 
Brauchtum, Pflegeunterstützung 
oder auch Feuerwehr und Ge-
sundheitsdienste. Viele Vereine 
haben Sorgen um Nachwuchs, 
Sorgen finanzieller Natur. Da ist 
viel Unterstützung erforderlich. 
Bei der finanziellen Förderung ist 
mir eine gerechte und nachhal-
tige Verteilung der Fördergelder 
wichtig. 

vor Ort und kostenfreiem Online  
Streaming. Unter dem Motto „On-
live.Comedy“ steht am Donners-
tag, 17. September, ab 20 Uhr Desi-
mo mit seiner Zaubershow auf der 
Bühne der Kulturschmiede.
	 In dieser abwechslungsreichen 
Comedy-Zauber-Show wird viel 
passieren, denn das originelle Re-
pertoire des charmanten Enter-
tainers ist groß. Und spontan ist er 
auch noch! Wer dabei sein möch-
te, sollte sich schnell eines der 46 
Tickets zum Preis von 18 Euro si-
chern. Die Eintrittskarten erhal-
ten Sie in der Tourist-Information 

Desimo unterhält 
on- und offline 
am 17. September. 
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Bei der Nacht der Jugendkultur in Fröndenberg Dellwig können sich Ju-
gendliche unter anderem im Teamwettkampf im „Mario Kart“ messen. 
Foto: pixabay_Niap3d

der Stadt Fröndenberg, Ruhrstr. 9, 
mit telefonischer Terminverein-
barung zur Abholung der Karten 
bzw. Vorreservierung unter Tel. 
02373/976444.
	 Bitte tragen Sie bei Einlass eine 
Mund-Nase-Bedeckung und brin-

gen Sie, sofern vorhanden, Ihr be-
reits ausgefülltes Kontaktformu-
lar mit. Zeigen Sie dies zusammen 
mit Ihren Eintrittskarten an der 
Kasse vor. Wer kein Ticket mehr 
ergattern konnte, kann die Show 
auch kostenlos im Livestream un-

ter www.fröndenberg.de erleben. 
Auf der Veranstaltungsseite wird 
rechtzeitig ein Link freigeschaltet. 

Nacht der Jugendkultur
Das Wochenende vom 25. bis 27. 
September gehört den Jugend-
lichen der Stadt, denn dann findet 
zum elften Mal „nachtfrequenz – 
die Nacht der Jugendkultur“ statt. 
In ganz Nordrhein-Westfalen wird 
der Großevent mit vielen kultu-
rellen Aktivitäten gefeiert. Kultu-
relle Partner in 85 Städten und 
Gemeinden organisieren an rund 
150 Locations eine Vielzahl von 
Programmen. Auch in diesem Jahr 
ist Fröndenberg wieder mit dabei.
	 In Fröndenberg Dellwig wird 
ein Jugendfest gefeiert. Da-
bei steht ein Turnier in drei Ka-
tegorien, in denen die Reakti-
onszeit wichtig ist, auf dem Plan. 
Teams aus jeweils zwei Spielern 
messen sich dann sportlich auf 
dem „Broom-Melt Down“, an der  
Spielekonsole beim „MarioKart“ 
und bei „HalliGalli“. Es winken tol-
le Preise. Anschließend spielt ab 
20 Uhr eine lokale Band. Zum Aus-
klang legt noch ein DJ Musik auf. 
Das Event startet am Freitag, 25. 
September, ab 16 Uhr und fin-
det im Area 66 der Evangelischen  
Kirchengemeinde Dellwig, Strick-
herdicker Weg 8, bei freiem Ein-
tritt statt.
	 Im Treffpunkt Windmühle, 
Kurt-Schumacher-Straße 62 in 
Fröndenberg, können Jugendli-
che am Samstag, 26. September, 
unter dem Motto „Macht mit beim 
Workshop-Mix“ an verschiedenen 
Angeboten und Aktionen teilneh-
men. Es werden unterschiedliche 
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Jubiläum bei „Level up“ in 
Fröndenberg. Seit genau fünf 
Jahren sorgt das Team des me-
dizinischen Zentrums für Physio 
und Fitness für mehr Wohlbefin-
den. Dabei steht nach wie vor das 
Motto „Gemeinsam mehr errei-
chen“ im Mittelpunkt.

2015 hat die Eröffnung des medizi-
nischen Zentrums an der Bahnhof-
straße 15 für große Freude bei den 
Fröndenbergern gesorgt, denn der 
alte Bahnhof, in dem sich nun die 
Räume befinden, liegt ihnen sehr 
am Herzen. „Angefangen haben 
wir zu fünft, nun besteht unsere 
‚Level up-Familie‘ aus insgesamt 17 
Personen und wir wollen noch wei-
ter wachsen“, sagt Inhaberin Ulrike 
Kahlisch.
Zu Beginn lag der Fokus auf Physi-

Die alleresten Kunden Meike Reuter & Herbert Schmandt mit Inhaber Sebastian Kahlisch (Mitte)

Gemeinsam eine Stufe höher
Fünf Jahre „Level up“

otherapie und sportlicher Fitness. 
„Mein Sohn Sebastian hat aber 
schnell erkannt, dass wir uns auf 
den medizinischen Aspekt konzen-
trieren sollten“, so Kahlisch. Gesagt, 
getan. Heute ist das „Level up“-Team 
Ansprechpartner in Sachen fach-
kundiger Physio- und Skoliosethe-
rapie und dem wieder Fitwerden. 
Wichtig dabei ist immer das Mit- 
einander: „Unser Ziel ist immer die 
schnelle Genesung und das Wohl-
befinden unserer Patienten“, so  
Ulrike Kahlisch. 
Selbstverständlich sind alle Räume 
ebenerdig und es gibt ausreichend 
Parkmöglichkeiten direkt vor der 
Haustür inklusive behindertenge-
rechte Parkplätze. Überzeugen Sie 
sich selbst vom breiten Angebot! 
Das Team von „Level up“ freut sich 
auf Ihren Besuch.

Workshops wie Graffiti, Tanzen, 
Musik, Nähen, Zocken oder Ko-
chen angeboten. Nach den Work-
shops gibt es eine kleine „After-
Work-Party“ mit cooler Musik und 
leckeren Snacks. Los geht’s ab 18 
Uhr.
	 Das Wochenende klingt mit 
Livemusik bei der Ev. Jugend Frö-
mern im Ev. Gemeindehaus Frö-
mern, Brauerstraße 5, aus. Am 
Sonntag, 27. September, stehen 
bei „SonntagsRasten“ ab 18 Uhr 
Dan Moses aus Hagen auf der 
Bühne. Dan Moses spielen aku-
stische Coverversionen bekannter 
Hits. Von Shawn Mendes über An-
nenMayKantereit bis hin zu Brit-
ney Spears und Robbie Williams 
dürfte für jeden etwas dabei sein. 
Der Eintritt ist frei.

Wandertag 
Wer vorher noch ein bisschen 
die Umgebung von Frönden-
berg zu Fuß erkunden möchte, 
der kann am gleichen Sonntag 
am 31. Fröndenberger Wander-
tag teilnehmen. Los geht’s ab 
11 Uhr, Start und Zielpunkt ist 
das Dobomil Gebäude in Ostbü-
ren. Teilnahmekarten können an 
dem Sonntag ab 10.30 Uhr ge-
kauft werden. Erwachsene zah-
len 5 Euro, Kinder wandern für 
1,50 Euro mit. Im Preis enthal-
ten ist traditionell ein Eintopfes-
sen und ein Getränk, ob Essen 
ausgegeben werden darf, steht 
noch nicht fest. Natürlich fin-
det auch der Wandertag unter 
den gängigen Corona-Auflagen 
statt. Für alle Veranstaltungen 
gilt, dass eine kurzfristige Absa-
ge möglich ist. 

- Anzeige -
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Scheibe,  
Steinschlag und Co.
Mit Smart-Repair kleinere Schäden 
instand setzen lassen
Es hat nur einmal kurz geknackt, 
als der Stein gegen die Scheibe 
prallte. Ergebnis: ein Krater im 
Glas. Und nun? Reparieren? Oder 
die Scheibe komplett erneuern? 
Ebenfalls eine blöde Situation: 
Man kommt zu seinem Auto und 
ein fetter Kratzer springt einem 
förmlich ins Auge.

Typische Gebrauchskratzer von 
spielenden Kindern, Einkaufswa-
gen oder Parkremplern lassen sich 
heutzutage schnell und gründlich 
zu oft verblüffend niedrigen Prei-
sen beseitigen. Selbst kleine Dellen 
bis hin zum Hagelschaden benö-
tigen keine aufwändige Ausbeul-
prozedur mehr, sondern werden 
punktgenau herausgezogen. 
	 Das nennt sich Smart-Repair, 
und immer mehr Autowerkstätten 
beherrschen es. Wobei Smart-Re-
pair auch den Bereich der Kunst-
stoffreparatur bis hin zum Flicken 
von Sitzbezügen umfasst. Die Be-
seitigung kleinflächiger Lackschä-
den wird hingegen als Spot-Re-

pair angeboten und ist an den 
typischen Rempelstellen kein 
Problem. Einzige Bedingung: Der 
Schaden sollte sich nicht auf ho-
rizontalen Karosserieteilen wie 
Dach und Hauben befinden und 
eine Fläche von DIN A5 nicht über-
schreiten. Wobei es Meister des 
Fachs gibt, die durchaus auch me-
terlange Neidkratzer nahezu un-
sichtbar beseitigen. 
	 Bevor man anfängt, an einem 
Steinschlag selbst mit dem Lack-
stift dran herumzutupfen und 
sich anschließend über das Er-
gebnis ärgert – lieber die Fach-
werkstatt nach Spot-Repair fra-
gen. Wobei der Lackstift nach wie 
vor unersetzlich ist. Als erste Hil-
fe gegen die typischen kleinen 
Steinschläge, die gerade im Win-
ter das Blech rosten lassen. Diese 
winzige Abplatzungen sollten un-
bedingt nach jeder Wäsche sofort 
ausgetupft werden, aber Vorsicht: 
Die Konservierer im Waschwasser 
führen dazu, dass der Lack nicht 
haftet. Deshalb die Stelle vorher 

mit Verdünner entfetten. Und tiefe 
Kratzer, die bis aufs Blech reichen, 
vorher grundieren – geht auch mit 
einem Stift. 
	 Auch Scheibenschäden sind 
kein Buch mit sieben Siegeln. Es 
gibt exakte Regeln, ob ein Stein-
schlag repariert werden darf oder 
die Windschutzscheibe komplett 
erneuert werden muss. Das ist 
dann der Fall, wenn der Schaden 
im Fernsichtfeld des Fahrers liegt. 
Dabei handelt es sich um ein etwa 
DIN A4-großes Feld im Querfor-
mat mittig über dem Lenkrad. Ge-
tauscht werden muss auch, wenn 
der Riss am Scheibenrand endet 

oder wenn bereits Schmutz und 
Feuchtigkeit in die Schadstelle ge-
langt sind. 
	 Reparieren ist möglich, wenn 
der Schaden kleiner ist als eine 
Zwei-Euro-Münze, sich mindes-
tens zehn Zentimeter vom Rand 
der Windschutzscheibe entfernt 
befindet und nicht im Sichtfeld 
des Fahrers liegt. Im Rahmen der 
Teilkasko-Verträge übernehmen 
die meisten Versicherungen die 
Kosten für eine Reparatur. Die Be-
triebe klären mit der Versicherung 
den genauen Umfang der Arbei-
ten und die Höhe der Leistung ab.  
(www.kfzgewerbe.de/hs)
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk

Egal, ob Hausbau, Sanierung, 
Renovierung oder kleine Ver-
schönerungen in den eigenen 
vier Wänden: Wer sich bei der 
Planung und Verwirklichung 

Qualität & Kompetenz
Bei Meisterbetrieben sind Sie immer 
an der richtigen Adresse

seiner Bauvorhaben für regio-
nale Handwerksbetriebe ent-
scheidet, kann auf Qualität und 
Kompetenz zu kalkulierbaren 
Preisen bauen.

Private Bauherren setzen ebenso 
wie Industriebetriebe, Dienstleis-
ter oder Städte und Gemeinden 
auf das Können und Know-how 
von Handwerksbetrieben. Ihre 
Leistungen werden täglich mil-
lionenfach in Anspruch genom-
men. Besonders die mittelstän-
dischen Meisterbetriebe erfüllen 
ihren Kunden mit viel Kreativität 
jeden Wunsch.

Zukunft ohne Stillstand
Die 130 Ausbildungsberufe aus 
den Bereichen Bau und Aus-
bau, Metall und Elektro, Holz und 

Kunststoff, Bekleidungs-, Textil- 
und Lederhandwerk, Lebensmit-
telhandwerk, Gesundheits- und 
Körperpflegehandwerk sowie 
chemisches und Reinigungsge-
werbe und Grafisch-Gestalten-
des Handwerk bieten vielfältige 
Möglichkeiten. Mit Weiterbildun-
gen, der Meisterprüfung oder 
auch dem trialen Studium, bei 
dem man den Gesellen- und 
Meisterbrief sowie einen Ba-
chelorabschluss in Handwerks-
management nach dem Ab-
schluss in der Tasche hat, bietet 
das Handwerk vielversprechen-
de Karrierechancen. Zudem gel-
ten Arbeitsplätze im Handwerk 
als sehr sicher.
	 Für Verbraucher ergeben 
sich aus ebenfalls viele Vortei-
le. Nach Abschluss der dualen 
Ausbildung und der Meisterprü-
fung gilt weiterhin das Prinzip 
des lebenslangen Lernens, denn 
es werden ständig neue Tech-
niken und Produkte entwickelt. 
Die Handwerksinnungen und 
-kammern bieten den Betrieben 

ein breites Aus- und Weiterbil-
dungsangebot, aktuelle Fachin-
formationen und stellen Geset-
zesänderungen vor. So können 
die Betriebe ihre Kunden immer 
optimal beraten. 

Gewissenhaftigkeit im 
Vordergrund
Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
Qualität: Dafür stehen die Hand-
werksbetriebe mit ihrem gut ge-
schulten Personal. Die bekom-
men Eigentümer in erster Linie 
von Meisterbetrieben, die ihr 
Handwerk verstehen und ei-
nen guten Ruf in ihrer Gemein-
de genießen. Wer, um kurzfristig 
zu sparen, lieber auf Billigfirmen 
setzt, der kann am Ende drauf-
zahlen. „Die Schäden sind abseh-
bar, der Pfusch am Bau ist pro-

grammiert“, warnt der Verband 
Privater Bauherren (VPB) vor un-
qualifizierten Firmen. 
	 Ob Elektroinstallateure, Mau-
rer, Trockenbauer oder Maler: Ge-
standene Handwerksunterneh-
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STRAUCH
BAUUNTERNEHMUNG

SEIT 1960

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige/vollständige Bewerbung!

Krusestr. 15 · 59457 Werl · Tel. 02922 84569 · Fax 02922 862123

www.strauch-bauunternehmung.de · info@martinstrauch.de

Wir bieten:
 eine gute Einarbeitung
 ein angenehmes Betriebsklima
 selbstständige Tätigkeiten
 regionale Baustellen
 tarifgerechte  
 Vergütung

Sie suchen:
 eine neue Herausforderung
 einen sicheren Arbeitsplatz

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen und  
suchen zur Verstärkung unseres Teams einen:

Maurergesellen (m/w/d) in Vollzeit  

  Auszubildenden (m/w/d) 

WIR BRAUCHEN 
WIR BRAUCHEN 

    VERSTÄRKUNG!VERSTÄRKUNG!

und
einen

zum  
Maurer

Meisterbetrieb  

seit über 

60 Jahren!

men in allen Gewerken sind mit 
zeitlichem Vorlauf die richtigen 
Ansprechpartner, wenn es um 
die Reparatur der Beleuchtungs-
anlage, die Delle in der Wand, die 
neue Lasur am Zaun geht. >>> 

Egal, ob Neubau, Klinkerarbeiten oder  
Renovierungen: Kramerbau aus Unna ist 
immer Ihr kompetenter Ansprechpartner 
– seit über 60 Jahren. Mit umfangreicher 
Erfahrung und einem vielfältigen Gesamt-
angebot erfüllt das Unternehmen seinen 
Kunden ihre Wünsche, termingerecht und 
in Topqualität.

Wer Kramerbau beauftragt, kann auf eine 
kompetente und flexible Mannschaft von fest 
angestelltem Personal zählen. Denn gerade 
im Bauhandwerk ist ein kompetenter Partner 
und die termintreue Zusammenarbeit maß-
gebend für Ihre erfolgreiche Bauabwicklung. 
Fällt eine Aufgabe nicht in das hauseigene  
Leistungsspektrum, kümmert sich das Team 

um erfahrene Fachleute, mit denen bereits 
erfolgreich zusammengearbeitet wurde.

Alles aus einer Hand
Von der Beratung über die Planung bis hin zur 
Ausführung: Kramerbau steht Ihnen während 
des gesamten Bauvorhabens zur Seite. Zum 
Angebot gehört der Rohbau von Ein- und 
Mehrfamilienhäusern wie auch der Umbau, 
die Renovierung und Sanierung von Eigen-
heimen. Profitieren Sie vom ganzheitlichen 
Konzept der Rundum-Betreuung, das sich 
bewährt hat.

Neubau, Klinker, Renovierung
Zum Leistungsspektrum von Kramerbau  
gehört der Neubau von Ihrem Traumhaus – 

Engagiert und professionell
selbstverständlich energetisch und technisch 
auf dem neuesten Stand. Und zwar zu plan-
baren Kosten und auf Wunsch auch schlüssel-
fertig. Sie möchten Ihre Fassade neu gestalten? 
Dann lassen Sie sie doch von Kramberbau 
fachgerecht wärmedämmen und verklinkern. 
Natürlich ist das Team auch für Sie da, wenn 
es um Umbau, Ausbau oder Renovierung  
Ihrer Büroräume, Ladenräume, Wohnung  
oder Haus geht – inklusive der Renovierung 
Ihrer Küche oder Ihres Badezimmers.

Sie sind interessiert? 
Dann vereinbaren Sie doch einen persön- 
lichen und unverbindlichen Vor-Ort-Termin 
und lassen Sie sich kompetent beraten. 
Das Team von Kramerbau freut sich auf Sie!

Massener Hellweg 32 · 59427 Unna · Tel.: 02303 968999 · info@kramerbau-unna.de · www.kramerbau-unna.de 

in Unna
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Bau und Handwerk / UnnaBau und Handwerk
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Kleistraße 51
59427 Unna

>>> Der Sanitär- und Heizungs-
bauer hilft, wenn der Abfluss 
verstopft, der Dachdecker be-
freit die Regenrinne vom Laub 
und der Gärtner ist zur Stelle, 
wenn eine ausgedehnte Pfle-
ge im Garten ansteht, der Rasen 
gemäht, Bäume und Hecken ge-
schnitten werden müssen. Die 
Fachhandwerker in Ihrer Nähe 
punkten mit persönlicher Be-

ratung, Qualitätsarbeit und 
langlebigen, hochwertigen 
 Produkten.

Förderungen nutzen und 
Steuern sparen
Ein weiterer Pluspunkt sind die 
Steuervergünstigungen, denn 
viele Arbeiten von Fachhand-
werkern können Sie in Ihrer 
Steuererklärung geltend ma-

chen. Sie dürfen 20 Prozent der 
Arbeitskosten von der Steuer ab-
setzen. Anfahrtskosten und Ver-
brauchsmaterialien zählen auch 
dazu. Auf diese Weise können 
Sie bis zu 1.200 Euro Steuern im 
Jahr sparen. Aber Achtung: Ab-
setzen dürfen Sie nur Arbeiten, 
die dem Erhalt oder der Renovie-
rung dienen – nicht aber solche, 
die etwas Neues schaffen. Zu den 
abzugsfähigen Handwerkerleis-
tungen gehören beispielswei-
se die kompletten Schornstein-

fegerkosten. Zudem erkennt das 
Finanzamt den Steuerabzug nur 
an, wenn Sie die Rechnung über-
wiesen haben. Barzahlung zählt 
auch dann nicht, wenn Sie eine 
Quittung einreichen. Zudem gibt 
es zahlreiche Fördermöglichkei-
ten für Baumaßnahmen, zum 
Beispiel für den barrierefreien 
Umbau oder den Einbau von Ein-
bruchsschutz wie Alarmanlagen 
oder Fenster- und Türsicherun-
gen. Auch hier berät Sie Ihr Fach-
mann vor Ort gerne. (dzi)

So. 04. Oktober 2020
11 bis 17 Uhr

ANTIK- UND  
SAMMLERMARKT

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Preise: Grundgebühr 5,–Euro
lfdm ab 10,– Euro

Spezialmarkt – keine Neuware

Grafenstraße 27 · 59457 Werl 
Tel. 02922 / 97 32-10 
Fax 02922 / 97 32 -17 

info@stadthalle-werl.de
www.stadthalle-werl.de

Nachdem der Konzertbetrieb in 
der Lindenbrauerei in den letz-
ten Wochen langsam und mit 
einem guten und mittlerweile 
erprobten Hygienekonzept an-
gelaufen ist, können sich Musik- 
und Comedyfans im September 
auf tolle Veranstaltungen freuen. 

Für alle Veranstaltungen gilt, dass 
der Ticketvorverkauf ausschließ-
lich über die Homepage www.lin-
denbrauerei.de läuft, um die erfor-
derlichen Kontaktdaten erben zu 
können. Und noch ein Hinweis: Ei-
nige Veranstaltungen finden unter 
Einhaltung aller Auflagen auf dem 
Gelände der Pieter Smit Theater 
Rock GmbH in Unna, Büddenberg 
91 (nähe Zurbrüggen, hier kann 
auch geparkt werden) statt. Den 
Besuchern wird am Eingang ein 
Sitzplatz zugeteilt, d.h. wer zusam-
mensitzen möchte, sollte auch zu-
sammen kommen. Um den Einlass 
zu entzerren, wurden die Einlass-

zeiten um eine Stunde vorverlegt.

Und auf diese Künstler können 
Sie sich freuen:
Do., 03.09., ab 20 Uhr Musik Club: 
Die Krönung im Schalander-Bier-
garten (open air, aber überdacht)
Di., 08.09., ab 20 Uhr, Stoppok & 
Band (Gelände Pieter Smit Theater 
Rock GmbH)
Mi., 09.09., ab 20 Uhr
JAMMIN’lounge mit Michael Meier 
& friends (Gelände Pieter Smit The-
ater Rock GmbH)
Do., 10.09., ab 20 Uhr Musik Club: 
Michael Fiene & Klaus Damschen 
im Schalander-Biergarten (open 
air, aber überdacht)
Fr., 11.09., ab 20 Uhr Achtung Baby 
- Tribute to U2 (Gelände Pieter Smit 
Theater Rock GmbH)
Achtung Baby - Tribute to U2
So., 13.09., ab 18 Uhr Lutz von Ro-
senberg Lipinsky im Schalan-
der-Biergarten (open air, aber  
überdacht)

Lindenbrauerei Unna
Das ist los im September
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Mi., 16.09., ab 19.30 Uhr Ingo Osch-
mann – „Wunderbar - es ist ja so!“ – 
Nachholtermin im Kühlschiff
Fr., 18.09., ab 17 Uhr Create Music 
Stage mit Römisch Drei und Bear 
& Band, ab 20 Uhr Das Wunder (Ge-
lände der Pieter Smit Theater Rock 
GmbH)
Di., 22.09., ab 20 Uhr Lesung Frank 
Goosen – „Acht Tage die Woche - 
Die Beatles und ich“ im Schalan-
der-Biergarten
Fr., 25.09., ab 20 Uhr Reggatta de 
blanc (Gelände Pieter Smit Theater 
Rock GmbH) 
Sa., 26.09., ab 20 Uhr KUULT (Gelän-
de Pieter Smit Theater Rock GmbH) 

Alle Infos und Tickets unter 
www.lindenbrauerei.de.

In der „Wissenschaftlich-Technischen-Arbeitsgemeinschaft für Bau-
werkserhaltung und Denkmalp� ege“ (WTA) arbeiten über 500 Exper-
ten – Wissenschaftler und Praktiker – aus diesem Bereich zusammen. 
Sie haben nach einem mehrstu� gen Verfahren das ISOTEC-Innen-
abdichtungssystem zerti� ziert – und damit dem  Produkt zur innen-
seitigen Kellerabdichtung des Sanierungsspezialisten ISOTEC den
 „Ritterschlag“ erteilt.

Im WTA-Zerti� kat wird bestätigt, dass sowohl bei geringer Wasser-
einwirkung durch Bodenfeuchte und nichtdrückendem Sickerwasser 
als auch bei starker Einwirkung durch drückendes Wasser, die ISOTEC-
Innenabdichtung erdberührte Bauteile (wie z.B. Kelleraußenwände) zu 
100 Prozent vor seitlich eindringender Feuchtigkeit schützt. 
Die von ISOTEC seit Jahrzehnten durchgeführte, sichere und nachhal-
tig wirksame Innenabdichtung stellt nun auch eine o�  ziell zerti� zier-
te und sichere Alternative zur klassischen Außenabdichtung dar, die 
immer dann zum Einsatz kommt, wenn die Abdichtung von außen 
technisch nicht machbar oder unbezahlbar oder aus anderen Gründen
nicht gewünscht oder möglich ist.  

„RITTERSCHLAG“
für ISOTEC-Kombifl ex-

Innenabdichtung

„Selbstverständlich gehören Anbindung an den Kellerboden 
und die Absperrung aufsteigender Feuchte zum System“ so der 
Sachverständige Erwin Barowski !
Weitere Infos: barowski@isotec.de · www.isotec.de/barowski   

Unna  02303 23422 
Dortmund   0231 1772046
Iserlohn  02371 81690 
Hamm  02381 4876029 

- Anzeige -
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:
:
:
:
:
:
:
:
:

05. 
Spieltag 
23. - 26.
Okt.

FC Bayern München	 Eintracht Frankfurt 
Borussia Dortmund	 FC Schalke 04 
RB Leipzig	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Augsburg 
VfL Wolfsburg	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 Sport-Club Freiburg 
1. FSV Mainz 05	 Borussia Mönchengladbach 
SV Werder Bremen	 TSG Hoffenheim 
VfB Stuttgart	 1. FC Köln

:
:
:
:
:
:
:
:
:

06. 
Spieltag 
30. - 02.  
Okt.-Nov.

Borussia Mönchengladbach	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 1. FC Union Berlin 
Sport-Club Freiburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Eintracht Frankfurt	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 VfL Wolfsburg 
FC Schalke 04	 VfB Stuttgart 
1. FC Köln	 FC Bayern München 
FC Augsburg	 1. FSV Mainz 05 
DSC Arminia Bielefeld	 Borussia Dortmund

:
:
:
:
:
:
:
:
:

07. 
Spieltag 
06. - 08.
Nov.

Borussia Dortmund	 FC Bayern München 
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Mönchengladbach 
VfL Wolfsburg	 TSG Hoffenheim 
1. FC Union Berlin	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FSV Mainz 05	 FC Schalke 04 
FC Augsburg	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 1. FC Köln 
VfB Stuttgart	 Eintracht Frankfurt

:
:
:
:
:
:
:
:
:

08. 
Spieltag 
20. - 23.
Nov.

FC Bayern München	 SV Werder Bremen 
Borussia Mönchengladbach	 FC Augsburg 
TSG Hoffenheim	 VfB Stuttgart 
Sport-Club Freiburg	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 RB Leipzig 
Hertha BSC	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 VfL Wolfsburg 
1. FC Köln	 1. FC Union Berlin 
DSC Arminia Bielefeld	 Bayer 04 Leverkusen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

09. 
Spieltag 
27. - 30.
Nov.

Borussia Dortmund	 1. FC Köln 
RB Leipzig	 DSC Arminia Bielefeld 
Borussia Mönchengladbach	 FC Schalke 04 
Bayer 04 Leverkusen	 Hertha BSC 
VfL Wolfsburg	 SV Werder Bremen 
1. FC Union Berlin	 Eintracht Frankfurt 
1. FSV Mainz 05	 TSG Hoffenheim 
FC Augsburg	 Sport-Club Freiburg 
VfB Stuttgart	 FC Bayern München

:
:
:
:
:
:
:
:
:

04. 
Spieltag 
16. - 19.
Okt.

Borussia Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 Borussia Dortmund 
Sport-Club Freiburg	 SV Werder Bremen 
Hertha BSC	 VfB Stuttgart 
FC Schalke 04	 1. FC Union Berlin 
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 Eintracht Frankfurt 
FC Augsburg	 RB Leipzig 
DSC Arminia Bielefeld	 FC Bayern München

:
:
:
:
:
:
:
:
:

03. 
Spieltag 
02. - 04.
Okt.

FC Bayern München	 Hertha BSC 
Borussia Dortmund	 Sport-Club Freiburg 
RB Leipzig	 FC Schalke 04 
VfL Wolfsburg	 FC Augsburg 
Eintracht Frankfurt	 TSG Hoffenheim 
1. FC Union Berlin	 1. FSV Mainz 05 
1. FC Köln	 Borussia Mönchengladbach 
SV Werder Bremen 	 DSC Arminia Bielefeld 
VfB Stuttgart	 Bayer 04 Leverkusen

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 FC Schalke 04
Borussia Dortmund	 Borussia Mönchengladbach
RB Leipzig	 1. FSV Mainz 05
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Eintracht Frankfurt	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 FC Augsburg 
1. FC Köln	 TSG Hoffenheim 
SV Werder Bremen	 Hertha BSC 
VfB Stuttgart 	 Sport-Club Freiburg 

01. 
Spieltag 
18. - 21.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

02. 
Spieltag 
25. - 28.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Mönchengladbach	 1. FC Union Berlin 
Bayer 04 Leverkusen	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 FC Bayern München 
Sport-Club Freiburg	 VfL Wolfsburg
Hertha BSC	 Eintracht Frankfurt
FC Schalke 04	 SV Werder Bremen 
1. FSV Mainz 05	 VfB Stuttgart 
FC Augsburg	 Borussia Dortmund 
DSC Arminia Bielefeld	 1. FC Köln

:
:
:
:
:
:
:
:
:

10. 
Spieltag 
04. - 07.
Dez.

FC Bayern München	 RB Leipzig 
TSG Hoffenheim	 FC Augsburg 
Sport-Club Freiburg	 Borussia Mönchengladbach 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund 
Hertha BSC	 1. FC Union Berlin 
FC Schalke 04	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 VfL Wolfsburg 
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart 
DSC Arminia Bielefeld	 1. FSV Mainz 05

:
:
:
:
:
:
:
:
:

11. 
Spieltag 
11. - 13.
Dez.

Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart 
RB Leipzig	 SV Werder Bremen 
Borussia Mönchengladbach	 Hertha BSC 
Bayer 04 Leverkusen	 TSG Hoffenheim 
VfL Wolfsburg	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FC Union Berlin	 FC Bayern München 
1. FSV Mainz 05	 1. FC Köln 
FC Augsburg	 FC Schalke 04

:
:
:
:
:
:
:
:
:

12. 
Spieltag 
15./16.
Dez.

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Mönchengladbach 
Hertha BSC	 1. FSV Mainz 05 
FC Schalke 04	 Sport-Club Freiburg 
1. FC Köln	 Bayer 04 Leverkusen 
SV Werder Bremen	 Borussia Dortmund 
DSC Arminia Bielefeld	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 1. FC Union Berlin

:
:
:
:
:
:
:
:
:

13. 
Spieltag 
18. - 21.
Dez.

RB Leipzig	 1. FC Köln 
Borussia Mönchengladbach	 TSG Hoffenheim 
Bayer 04 Leverkusen	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 VfB Stuttgart 
Sport-Club Freiburg	 Hertha BSC 
1. FC Union Berlin	 Borussia Dortmund 
FC Schalke 04	 DSC Arminia Bielefeld 
1. FSV Mainz 05	 SV Werder Bremen 
FC Augsburg	 Eintracht Frankfurt

:
:
:
:
:
:
:
:
:

14. 
Spieltag 
02. - 04.
Jan.

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05 
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg 
TSG Hoffenheim	 Sport-Club Freiburg 
Eintracht Frankfurt	 Bayer 04 Leverkusen 
Hertha BSC	 FC Schalke 04 
1. FC Köln	 FC Augsburg 
SV Werder Bremen	 1. FC Union Berlin 
DSC Arminia Bielefeld	 Borussia Mönchengladbach 
VfB Stuttgart	 RB Leipzig

:
:
:
:
:
:
:
:
:

15. 
Spieltag 
08. - 11.
Jan.

RB Leipzig	 Borussia Dortmund 
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München 
Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen 
Sport-Club Freiburg	 1. FC Köln 
1. FC Union Berlin	 VfL Wolfsburg 
FC Schalke 04	 TSG Hoffenheim 
1. FSV Mainz 05	 Eintracht Frankfurt 
FC Augsburg	 VfB Stuttgart 
DSC Arminia Bielefeld	 Hertha BSC

:
:
:
:
:
:
:
:
:

16. 
Spieltag 
15. - 17.
Jan.

FC Bayern München	 Sport-Club Freiburg 
Borussia Dortmund	 1. FSV Mainz 05 
TSG Hoffenheim	 DSC Arminia Bielefeld 
VfL Wolfsburg	 RB Leipzig 
Eintracht Frankfurt	 FC Schalke 04 
1. FC Union Berlin	 Bayer 04 Leverkusen 
1. FC Köln	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 FC Augsburg 
VfB Stuttgart	 Borussia Mönchengladbach

:
:
:
:
:
:
:
:
:

17. 
Spieltag 
19./20.
Jan.

RB Leipzig	 1. FC Union Berlin 
Borussia Mönchengladbach	 SV Werder Bremen 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Dortmund 
Sport-Club Freiburg	 Eintracht Frankfurt 
Hertha BSC	 TSG Hoffenheim 
FC Schalke 04	 1. FC Köln 
1. FSV Mainz 05	 VfL Wolfsburg 
FC Augsburg	 FC Bayern München 
DSC Arminia Bielefeld	 VfB Stuttgart

www.kreis-unna.de/haus-opherdicke

Der Kreis Unna
veranstaltet regelmäßig
Konzerte im 
MUSEUM HAUS OPHERDICKE

Dorfstraße 29 | 59439 Holzwickede

Mittwoch | 23.09.2020 | 20.00 Uhr 
Boèm-Quartett 
Violine (alternierend),
Viola, Violoncello

KammerMusik

Donnerstag | 24.09.2020 | 20.00 Uhr
Jeanine Vahldiek Band  
Eine faszinierende Mischung aus Harfe, 
Schlagzeug und Gesang  
Singer-Songwriter

WeltMusik MusikWelt 

Die nächsten Termine in der Scheune:

Kartenbestellungen ausschließlich über:

Kreis Unna | Kultur
Hansastraße 4 | 59425 Unna
Fon 02303 27-1841 und 02303 27-2541

©2013 Sergey Peterman - adobestock.com
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ImmobilienImmobilien

Wer eine Wohnung mieten 
oder ein Haus kaufen möchte, 
der hat in der Regel auch Kon-
takt zu einem Makler, der na-
türlich auch für seine Leistung 
bezahlt werden möchte. Nun 
nehmen sowohl Mieter bzw. 
Käufer und Vermieter bzw. Ver-
käufer die Dienste eines Mak-
lers in Anspruch.

Und genau hier liegt ein Interes-
senskonflikt, denn in der Funkti-
on des Immobilienmaklers gibt 
es Dienstleistungen, die einer-
seits nur dem Verkäufer dienen, 
andere wiederum nur dem Käu-
fer und diejenigen, die beiden 
Parteien nutzen. Können Sie sich 
vorstellen, was passiert, wenn 
der Makler nur von einer Partei 
bezahlt wird? Sein Interesse ver-
lagert sich in die Richtung, aus 
der das Geld kommt.
	 Um genau hier bundesweit 
eine einheitliche Regelung zu 

schaffen, hat der Bundestag im 
Mai 2020 das „Gesetz über die 
Verteilung der Maklerkosten bei 
der Vermittlung von Kaufver-
trägen über Wohnungen und 
Einfamilienhäuser“ beschlossen. 
Wir haben für Sie das Wichtigste 
dazu zusammengefasst.

Beide zahlen
Nachdem die Bundesregierung 
das Bestellerprinzip zum 1. Juni 
2015 eingeführt hat, bezahlt der 
Besteller des Immobilienmak-
lers bei Vermietungen, in der Re-
gel der Vermieter, die Maklerpro-
vision. Beim Immobilienverkauf 
zahlt aktuell in den Bundeslän-
dern Berlin, Brandenburg, Bre-
men, Hessen und Hamburg in 
der Regel nur der Käufer eine 
Maklerprovision, während in den 
übrigen Bundesländern Verkäu-
fer und Käufer sich zumeist die 
Maklerprovision teilen. Mit dem 
neuen Gesetz, das am 23. De-

Endlich einheitlich
Neues Gesetz regelt Maklerprovision

zember 2020 in Kraft tritt, ist dies 
nun bundesweit Pflicht.

Drei Varianten möglich
Künftig sind drei Varianten 
von Provisionsvereinbarungen  
zulässig:
1. Der Makler schließt einen Ver-
trag mit Verkäufer und Käufer ab 
und vereinbart von vornherein 
eine Doppelprovision (§ 656c 
BGB) – diese Variante wird künf-
tig der Regelfall sein. Dann sind 
Provisionsvereinbarungen nur 
in jeweils gleicher Höhe möglich: 
Verkäufer und Käufer tragen also 
jeweils 50 Prozent der Makler-
courtage beim Wohnungs- oder 

©kange_one - adobestock.com
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Hauskauf. Bisher ist es in einigen 
Bundesländern noch möglich, 
dass eine Partei, in der Regel der 
Verkäufer, mit dem Makler eine 
provisionsfreie Tätigkeit verein-
bart. Zu seinem Lohn kommt der 
Makler dann im Anschluss durch 
eine Vereinbarung mit dem Käu-
fer, der die gesamte Provision 
trägt. Das ist nun nicht mehr 
möglich. 
	 2. Eine Partei, in der Regel der 
Verkäufer, vereinbart mit dem 
Makler zunächst, die volle Provi-
sion zu übernehmen. Im Nach-
gang holt er sich jedoch einen 
Teil der Provision vom Käufer wie-
der. (§ 656d BGB). Bei dieser  >>> 
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Bau und HandwerkImmobilien

Wer schon lange vorhatte, sich 
eine neue Küche zuzulegen oder 
mehr Pepp ins eigene Bad zu 
bringen, der sollte am besten 
jetzt damit anfangen. Denn noch 
bis zum Ende des Jahres gilt ja 
die Mehrwertsteuersenkung. 
Bei großen Anschaffungen wie 
neuen Küchen- oder Badmöbeln 
können sich die drei Prozent we-
niger schon lohnen. Wir geben 
Ihnen hier einige Tipps zur Ge-
staltung.

Der richtige Boden
Sowohl im Badezimmer als auch 
in der Küche empfehlen sich schi-
cke und strapazierfähige Boden- 
und Wandbeläge. Eine optisch und 
funktional gute Wahl sind Wand- 
und Bodenfliesen, die zum Beispiel 
den Küchenalltag mit ihrer robus-
ten, hitze- und säurebeständigen 
Oberfläche für Jahrzehnte über-
dauern. Dabei lassen sich Fettsprit-
zer ebenso wie Rotweinflecken 
spielend leicht von der Fliese ent-
fernen. Bei Farbe, Stil und Struk-
tur zeigt sich das aktuelle Fliesen-
design vielseitig wie nie. Es bietet 
passende Dekore und Formate für 
jeden Einrichtungsstil. Ob XXL-Flie-
sen im Beton-Look mit minimalen 
Fugenbreiten oder Fliesen mit na-
türlichen Holzdekoren: Für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.

Im Trend
Daneben liegt ein fugenloser Bo-
den derzeit voll im Trend. Denn ne-
ben einer modernen Optik bietet 
er eine vielseitige Raumgestaltung, 
die sich ohne Übergänge durch 
eine ganze Wohnetage zieht. Da-
bei überzeugen fugenlose Fußbö-
den durch eine gleichmäßig glatte 
Oberfläche, die meist unempfind-
lich und leicht zu reinigen ist. Au-
ßerdem passen sie zu nahezu je-
dem Wohndesign und lassen sich 
auf nahezu allen vorhandenen Un-
tergründen aufbringen. 
	 Einer der wichtigsten Vorteile 
gegenüber vielen anderen Boden-
belägen ist, dass der fugenlose Bo-
den besonders robust und leicht 
zu pflegen ist. Er wird mit mehre-
ren Schichten versiegelt und hat 

keine störenden Fugen. Anders als 
bei Parkett, Laminat oder Vinyl ist 
er unempfindlich gegen Kratzer 
und Stöße. Es gibt die Möglichkeit, 
ihn als Spachtelboden aufzubrin-
gen oder den Boden zu gießen, 
um eine möglichst glatte Fläche 
zu erhalten. Der Bodenbelag wird 
dabei direkt auf den Estrich oder 
Beton aufgetragen, eine weitere 
Zwischenschicht ist nicht notwen-
dig.

Holzoptik kann auch modern
Hochglanz Weiß oder mattes An-
thrazit? Betonoptik, Holz oder Edel-
stahl? Erst die richtige Kombination 
von Materialien und Farben ma-
chen die Küche zum individuellen 
Raum und verwandeln sie in eine 
Wohlfühloase. Aktuell angesagt 
sind vor allem Küchenmöbel in Hol-
zoptik. Mit rustikalem Landhausstil 
muss das nicht zwangsläufig etwas 
zu tun haben. Denn Holzfronten 
lassen sich prima kombinieren. So 
geht Gemütlichkeit Hand in Hand 
mit modernem Design. Ein span-
nender Kontrast entsteht beispiels-
weise, indem man natürlich gema-
serte Holzfronten mit einzelnen 
Türelementen oder einer Arbeits-
platte in Betonoptik kombiniert. 

Die Gunst der Stunde nutzen
Jetzt frischen Wind in Bad und Küche bringen

Eine klassisch weiße Küche be-
kommt mit einer Schrankfront in Ei-
chenoptik einen Wow-Effekt.

Design, Optik, Barrierefreiheit
Das Badezimmer der Zukunft ist 
„smart“, denn die Ansprüche an die-
sen Raum werden sich weiter gra-
vierend verändern. „Zum einen wird 
das Bad noch mehr als heute Ge-
sundheitsstandort für Wellness und 
Pflege sein. Generationengerech-
te Features wie Dusch-WCs, höhen-
verstellbare Systeme am Wasch-
tisch und WC sowie eine intelligente 
Lichtsteuerung für die Pflege oder 
mit automatischer Notrufauslösung 
stehen für diesen Trend“, erklärt 
Helmut Bramann, Hauptgeschäfts-
führer beim Zentralverband Sani-
tär Heizung Klima (ZVSHK). Fach-
handwerker kennen alle Details, 
die ein altersgerechtes Bad erfül-
len muss, und können über mögli-
che Förderungen informieren. Denn 
der Staat unterstützt altersgerech-
te Umbauten finanziell, die entspre-
chenden Anträge sind direkt bei der 
KfW-Bank zu stellen. Wie in anderen 
Wohnbereichen erhält auch das In-
ternet seinen Platz im Wellnessbe-

reich. „Wer sich die Zukunft ins Bad 
holen möchte, braucht vor allem 
gut geplante und fachmännisch in-
stallierte Stromanschlüsse“, erläutert 
Helmut Bramann. Der Fachmann 
wisse, welche Sanitär- und Strom-
leitungen in Zukunft benötigt wer-
den, damit das Badezimmer moder-
ne Ansprüche erfüllt.
	 Auch wenn manches Onlinean-
gebot auf den ersten Blick attrak-
tiv erscheinen mag – wie steht es 
um die individuelle Beratung, die 
Lieferung, den fachgerechten Ein-
bau und die Gewährleistung auf die 
Montage? Bei einem Paketange-
bot vom Handwerker vor Ort gehen 
Badmodernisierer auf Nummer si-
cher, bis hin zur Gewährleistung für 
den professionellen Einbau. „Vom 
Fachbetrieb erhalten sie einen Fest-
preis, der Sanitärprodukte, Montage-
materialien und die Arbeitsleistung 
umfasst. Anschließende, unange-
nehme Überraschungen sind da-
mit ausgeschlossen“, so Helmut Bra-
mann. Das gilt natürlich ebenfalls für 
alle anderen Profis im Baugewerbe, 
die Ihnen helfen, Ihre Küche und Ihr 
Bad neu und individuell zu gestalten.  
(dzi/djd)

Foto:djd/KuechenTreff

Foto: djd/ZVSHK/
Christopher-Rausch

Beckschulte
Immobilien-Management

verwalten - vermieten - verkaufen

02303 - 94 23 70

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!

>>> sogenannten Abwälzung 
muss der Anteil des Verkäufers 
mindestens so hoch sein, wie der 
des Käufers: Der Verkäufer muss 
also mindestens 50 Prozent der 
Maklergebühren übernehmen, 
er kann jedoch auch 60 Prozent 

und mehr tragen.
	 3. Nur eine Partei übernimmt 
die volle Provision des Maklers, 
denn auch nach dem 23.12.2020 
gibt es keinen „Zwang“ zur Dop-
pelprovision. Hier gibt es zwei 
Möglichkeiten: Entweder der 

Makler und Verkäufer vereinba-
ren eine reine Innenprovision, 
der Verkäufer zahlt also gänzlich 
die Courtage von z.B. sechs Pro-
zent des Kaufpreises plus Mehr-
wertsteuer. Oder es wird eine 
reine Außenprovision festge-
legt. Dies ist zulässig, wenn der 
Käufer einen provisionspflich-
tigen Suchauftrag erteilt und 

der Makler zu diesem Zeitpunkt 
das spätere Kaufobjekt noch 
nicht akquiriert bzw. an der Hand  
hat hatte.

Für welche Verträge gilt 
das Gesetz?
Diese neue Provisionsregelung 
gilt explizit nur für Maklerverträ-
ge, die den Kauf von Wohnungen 
und Einfamilienhäusern (auch 
Doppelhaushälften) betreffen – 
übrigens auch, wenn die Objekte 
vermietet sind. Außerdem greift 
sie nur, wenn die Käufer Verbrau-
cher sind. Unbebaute Grund-
stücke und Mehrfamilienhäuser 
sind ausgenommen, gleiches gilt 
für alle Immobilienkäufe von Un-
ternehmern. Damit will der Ge-
setzgeber erreichen, dass Ver-
braucher entlastet werden, die 
eine Immobilie für die Selbst-
nutzung oder den Vermögens-
aufbau erwerben. Unternehmen 
und Investoren, die Gewerbeob-
jekte oder Mehrfamilienhäuser 
kaufen, sollen nicht privilegiert 
werden. Kritiker monieren, dass 
Verbraucher, die ein Grundstück 
für den Bau eines Eigenheims er-
werben, nicht bedacht wurden.  
(dzi)
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Trauer Trauer

Foto: pixabay_Siggi Nowak

„Natürlich erinnern“
Tag des Friedhofs 2020
Friedhöfe sind ganz besonde-
re Orte. Man kann dort nicht 
nur trauern und Trost finden 
– Friedhöfe bieten Ruhe und 
Raum zum Entspannen, lassen 
Menschen Hoffnung schöp-
fen und neuen Mut gewinnen. 
Trauernde finden hier einen 
geschützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu ge-
denken. 

Zudem kann durch den Umgang 
mit Blumen und Pflanzen die Trau-
er besser verarbeitet werden, po-
sitive Gefühle, wie Wohlbefinden, 
Entspannung und Heimatgefühl 
können durch die Bewegung im 
„Grünen Kulturraum Friedhof“ 
ausgelöst werden.

	 Um die Vielfalt dieser Orte zu 
zeigen, wird bundesweit am 21. 
und 22. September der Tag des 
Friedhofs begangen. Alle zwei 
Jahre gibt es ein neues Motto zum 
Tag des Friedhofs. Für die Jahre 
2020 und 2021 steht der Aktions-
tag unter dem Motto „Natürlich 
erinnern“.
	 Friedhöfe sind vor allem be-
kannt als Orte der Stille und Er-
innerung, aber auf ihnen fin-
den auch Begegnungen und 
Gespräche statt. Hier wird oftmals 
neuer Mut gefasst und Hoffnung 
geschöpft und ja, mitunter auch 
gelacht und sich an Schönes erin-
nert. Auf vielen Friedhöfen finden 
auch Veranstaltungen statt oder 
sie werden als außerschulische 
Lernorte von Schülerinnen und 

Schülern erkundet. Friedhöfe ha-
ben einen unschätzbaren Wert 
für Tiere, Pflanzen und Menschen. 
Der Tag des Friedhofs soll genau 

auf diese Vielfältigkeit hinweisen. 
	 Dazu finden unter dem neuen 
Motto Projekte statt, die sich mit 
Bestattung, Tod und Trauer befas-
sen. Andererseits werden fröhliche 
Kinderaktionen, Konzerte und Le-
sungen durchgeführt, denn es soll 
deutlich werden, dass ein Fried-
hof immer aufgesucht werden 
kann, wenn man sich vom stres-
sigen Alltag erholen, eine ruhige 
Mittagspause verbringen oder 
einfach die Schönheit und die 
Ruhe des Ortes genießen möch-
te. Das Ziel des aktuellen Mot-
tos ist, dass ältere Generationen 
und auch deren Kinder und En-
kelkinder den Friedhof als schöne 
Begräbnis- und Erinnerungsstätte 
kennenlernen, wahrnehmen und  
besuchen.

Hintergrund
Ins Leben gerufen wurde der „Tag 
des Friedhofs“ 2001 vom Bund 
deutscher Friedhofsgärtner (BdF) 
im Zentralverband Gartenbau e.V. 
gemeinsam mit den bundesweit 
tätigen Friedhofsgärtnern, Stein-
metzen, Bestattern, Floristen, den 

Städten und Kommunen sowie 
Religionsgemeinschaften und Ver-
einen. Seitdem haben sie diesen 
Aktionstag zu einem viel beach-
teten Event gemacht. Jeweils am 
dritten Septemberwochenende 

besuchen so tausende Menschen 
die Aktionen. Weitere Informa-
tionen zu den Veranstaltungen 
2020 finden Sie unter www.bund-
deutscher-friedhofsgaertner.de.  
(dzi/Bdf)
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Wohlfühltipps

Der 25. September ist traditio-
nell der Tag der Zahngesund-
heit. In diesem Jahr steht das 
Thema Ernährung im Mittel-
punkt. Das Motto lautet in die-
sem Sinne: „Gesund beginnt 
im Mund – Mahlzeit!“

Was wir essen und trinken, wirkt 
sich unmittelbar auf unsere 
Gesundheit aus. Auch auf die 
Mundgesundheit. Und natürlich 
macht Essen nur Spaß, wenn wir 
mit gesunden Zähnen in gesun-
dem Zahnfleisch kraftvoll kau-
en können. Botschaften rund 
um das Thema Ernährung rich-
tig zu bewerten, ist nicht immer 
einfach: Es existiert eine Flut an 
Informationen über Nahrungs-
mittel, die um unsere Aufmerk-
samkeit konkurrieren. Sie kom-
men aus Industrie und Werbung, 

Foto: djd/DEVK/Pixabay

„Gesund beginnt im 
Mund – Mahlzeit!“
Tag der Zahngesundheit 2020

von Vertretern unterschiedlicher 
Lifestyles und aus Wissenschaft 
und Medizin.
	 Der Tag der Zahngesundheit 
2020 möchte Orientierungshilfe 
sein und darüber aufklären, was 
eine mund- und zahngesunde 
Ernährung ausmacht. Es geht un-
ter anderem um diese Fragen: 
Was schadet den Zähnen und 
was stärkt sie? Welchen Einfluss 
können Getränke auf die Zahn-
gesundheit nehmen? Worauf 
sollte man in welchem Alter ach-
ten? Sind Trends wie beispiels-
weise vegane Ernährung auch 
zahngesund? Wo finden sich ver-
lässliche Informationen rund um 
die Ernährung? Der Aktionskreis 
zum Tag der Zahngesundheit 
möchte Antworten geben, die 
gute Entscheidungen rund um 
die mundgesunde Ernährung 
möglich machen.

Wichtige Tipps zur 
Zahnpflege 
Wir haben Ihnen hier schon ein-
mal einige wichtige Hinweise zur 
Zahnpflege zusammengestellt. 
Regelmäßig, mindestens zwei-
mal am Tag, die Zähne gründ-

lich putzen: So lautet die Emp-
fehlung von Zahnärzten. Häufig 
entsteht Karies aber auch in den 
Zahnzwischenräumen, wo die 
Zahnbürste nicht hinkommt. Um 
auch dort Nahrungsresten und 
Zahnbelag den Garaus zu ma-
chen, sollte man einmal am Tag 
Zahnseide oder geeignete In-
terdentalbürstchen verwenden. 
Auch antibakterielle Mundspül-
lösungen sowie Zungenscha-
ber helfen bei der Mundpflege. 
Mindestens einmal im Jahr - bes-
ser aber halbjährlich – sollte man 
außerdem seinen Zahnarzt für 
eine Prophylaxe-Untersuchung 
aufsuchen. Sinnvoll für die Ge-
sunderhaltung der Zähne ist es 
auch, mindestens einmal im Jahr 
eine professionelle Zahnreini-
gung zu machen und Zahnfis-
suren versiegeln zu lassen. 

Den Zuckerkonsum einschrän-
ken
Daneben leistet eine zahnge-
sunde Ernährung einen wich-
tigen Beitrag, Zahnerkrankungen 
zu vermeiden: Etwa den Zu-
ckerkonsum einschränken, vor 
allem Wasser oder ungesüßten 
Tee trinken und säurehaltige Ge-
tränke nur in Maßen genießen. 
Kaugummi dagegen kann der 
Zahnpflege dienen, wenn es ein 
zuckerfreies Produkt ist.
	 Normalerweise finden bun-
desweit Veranstaltungen am 
und um den 25. September zum 
aktuellen Motto statt. In welcher 
Form diese in Corona-Zeiten 
stattfindet, muss sich noch klä-
ren. Informationen über regio-
nale Events und über den Tag 
der Zahngesundheit finden Sie 
auf www.tagderzahngesund-
heit.de. (www.tagderzahnge-
sundheit.de/dzi/djd)

Gesundheit beginnt im Mund. 
Das ist nicht einfach so da-
her gesagt, denn Entzündun-
gen des Zahn� eisches ziehen 
das Immunsystem in Mitlei-
denschaft. Schlechte Mund-
hygiene kann Erkrankungen 
begünstigen und das Herz-
infarkt- bzw. Schlaganfall-
risiko erhöhen. Sind Zähne 
und Zahn� eisch gesund, ist es 
auch das Immunsystem und 
der Körper.

Damit das auch so bleibt und 
Sie auch noch lange Ihren 
Mitmenschen Ihr schönstes 
Lächeln schenken können, 
emp� ehlt Jana Gössing, Dental-
hygienikerin in der Zahnarzt-
praxis Zahnärztezentrum Witt 
in Bergkamen-Oberaden, die 
Durchführung einer professio-
nellen Zahnreinigung (PZR). 
Denn diese Behandlung beugt 
Erkrankungen wie Parodontitis 
e� ektiv vor.
„Das regelmäßige Zähneput-
zen reicht als Vorbeugung leider 
nicht aus. Eine Zahnreinigung 
ist eine sinnvolle Prophylaxe-
Maßnahme, die man frühzeitig 
und regelmäßig durchführen 
lassen sollte. ‚Vorbeugen ist bes-
ser als Reparieren‘“, erklärt Jana 
Gössing.

Was passiert bei einer PZR?
Die professionelle Zahnreini-
gung wird in der Zahnarztpraxis 
Witt von einer Fachkraft – ent-
weder einer Prophylaxeassis-
tentin oder einer Dentalhygieni-
kerin – durchgeführt. Die Pro� s 
bekämpfen mit Spezialinstru-
menten hartnäckige bakterielle 

Beläge und beugen so uner-
wünschten Bakterien vor. Diese 
Reinigung ist viel effektiver als 
die normale Zahnsteinentfer-
nung, die einmal im Jahr bei der 
Kontrolluntersuchung durch-
geführt wird.
Nach einer gründlichen Unter-
suchung des Gebisses werden 
zunächst Beläge auf Zahnober-
flächen, in Zahnzwischenräu-

Für Ihr schönstes Lächeln
Prophylaxe bei Zahnarztpraxis Zahnärztezentrum Witt

men und Zahnfleischtaschen 
mit speziellen Instrumenten 
entfernt. Anschließend geht es 
dem Zahnstein, Verfärbungen 
und Plaque an den Kragen. Nach 
der Reinigung der erreichbaren 
Zahnwurzelober� ächen werden 
die Zähne sowie Kronen und 
Brückenglieder – wenn vorhan-
den – mit einer speziellen Paste 
poliert. Zum Schluss wird noch 

einmal kontrolliert, gegebenen-
falls nachgereinigt und ein Fluo-
ridlack aufgetragen.
„Bei Bedarf geben wir unseren 
Patienten gerne auch noch Tipps 
für die optimale Mundhygiene 
zu Hause“, so Jana Gössing.

Kosten und Häu� gkeit
Die Kosten einer Zahnreinigung 
sind Abhängig von der Anzahl 
der Zähne plus dem zeitlichen 
Arbeitsaufwand. Muss bei-
spielsweise hartnäckiger Zahn-
stein behandelt werden, kann 
auch die Zahnreinigung länger 
dauern. Aber: „Seit Ende 2019 
übernehmen alle Krankenkas-
se einen gewissen Teil der PZR. 
Am besten fragt man also bei 
der eigenen Krankenkasse nach, 
welchen Betrag sie übernimmt“, 
rät Gössing.
Und wie oft sollte man eine PZR 
durchführen lassen? „Je nach 
Bedarf. Für die Patienten ohne 
konkrete Probleme reicht es, 
zweimal im Jahr einen Termin 
zu machen. Bei Patienten mit 
einem hohen Parodontitis-Ri-
siko sowie Patienten mit einge-
schränkter Mundhygiene durch 
eine Behinderung oder anderen 
Erkrankungen sollten die Be-
handlungen ca. alle drei Monate 
durchgeführt werden“, sagt die 
Dentalhygienikerin. 
Es lohnt sich auf jeden Fall, denn 
die PZR kann das Karies- und 
Parodontitis-Risiko um bis zu 30 
Prozent reduzieren. Also, tun Sie 
etwas für Ihre Gesundheit und 
vereinbaren Sie einen Termin bei 
Ihrem Zahnärztezentrum Witt. 
Das gesamte Team freut sich, Sie 
als Patient begrüßen zu dürfen!

Sprechstunden
Mo bis Fr 8 bis 20 Uhr
Sa 9 bis 14 Uhr 

Ihre zahnmedizinische Versorgung ist gesichert:

Wir sind für Sie da!
Zahnärztezentrum Witt
Zahnarzt für Oberaden, Bergkamen, Lünen und Umgebung
Im Sundern 16 · 59192 Bergkamen-Oberaden
Telefon 02306 983070 · praxis@zahnmedizin-witt.de
www.zahnmedizin-witt.de

In dringenden Fällen:

Notfallnummer
01512  23 35 202

- Anzeige -

Neue Kurse im Baumhaus

MBSR-Kurs, Stressbewältigung durch Achtsamkeit 
nach Jon Kabat-Zinn
Wann:  dienstags ab 27.10.20, 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr
 (8 Termine + 1 Tag der Achtsamkeit)
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Praxis-Workshop Stressbewältigung
Innere Ruhe und Stärke finden - inmitten persönlicher 
und globaler Herausforderungen
Wann:  Samstag, den 19.9.20, 10.00 – 12.30 Uhr
Wo:       „Das Baumhaus“ in Unna, Kessebürener Weg 3

Waldbaden
Sinn-volle Zeit – Erleben des Waldes mit allen Sinnen
Ein Angebot über die Waldschule Cappenberg 
Wann:  Samstag, den 12.09.20, 14.00 – 17.00 Uhr
           (Treffpunkt Waldschule Cappenberg)

Weitere Kurse und Infos unter www.wegderachtsamkeit.de
Alle Kurse sind auch als Einzelveranstaltung für Gruppen buchbar.
Ilse Schabsky, Tel. 02301/944148 Mobil: 01609088725
Mail: info@wegderachtsamkeit.de
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Wir alle hoffen, im Alter körper-
lich gesund zu bleiben. Wer früh 
auf seinen Körper achtet, hat ihn 
lange. Aber auch für ältere Seme-
ster lohnt es sich immer, Bewe-
gung in den Alltag zu integrieren.

Schon heute sind gut 20 Prozent 
der Deutschen über 65, 2060 wird 
ein Drittel der Bevölkerung die-
ser Altersklasse angehören. Doch 
die meisten dieser Best Ager füh-
len sich viel zu jung, um alt zu sein. 
Pure Lebensfreude gepaart mit ei-

nem bewussten Lebensstil, ausrei-
chender Bewegung und gesun-
der Ernährung heißt das Rezept. 
Vor allem aber sollten Sie viel trin-
ken. Gerade Menschen über 70 
verspüren weniger Durst oder trin-
ken nicht ausreichend. Ein ausge-
wogener Flüssigkeitshaushalt hält 
Kopf und Körper fit. Die Faustfor-
mel lautet: Trinken Sie 40 ml pro 
Kilogramm Körpergewicht in 24 
Stunden. Wer 65 kg wiegt, sollte 
also mindestens 2,6 Liter am Tag 
trinken.

Sportangebote für Ältere
Ob Wandern, Schwimmen, Gym-
nastik im Sportverein oder Kraft-
training im Fitnessstudio: Re-
gelmäßige Bewegung im Alter 
stärkt das Herz-Kreislauf-System, 
trainiert das Gleichgewicht, ver-
hindert Muskelabbau und för-
dert die Beweglichkeit. Um da-
mit anzufangen, ist es nie zu 
spät. Hauptsache, man startet 
überhaupt. Mit Gleichgesinn-
ten macht Sport besonders viel 
Spaß - in Vereinen und Fitness-
studios gibt es viele Angebo-
te speziell für Ältere. Wer Be-
schwerden hat und länger nicht 
sportlich aktiv war, sollte sich 
allerdings zunächst beim Arzt 
einem Check-up unterziehen 
und sich beraten lassen. Viele 
leiden mit zunehmendem Al-
ter unter Fußbeschwerden wie 
Deformationen, Fehlstellungen 
und Entzündungen etwa durch 
Rheuma. Kein Grund, nicht ak-
tiv zu sein - vorausgesetzt man 
trägt das richtige Schuhwerk. 
Wer etwa orthopädische Ein-
lagen benötigt, sollte darauf 
achten, dass sie perfekt in die 
Sportschuhe passen. In normal 
konfektionierten Sportschuhen 

Auch im Alter agil bleiben
Sport und mehr halten Sie lange fit und gesund

findet der Fuß oft nicht genü-
gend Platz und verkrampft. So 
können Druckstellen und Blasen 
entstehen.
Neues ausprobieren
Vor allem Anfänger und Wie-
dereinsteiger sollten beim Trai-

ning zunächst langsam machen 
und es nicht übertreiben. Viel-
leicht hat der eine oder andere 
auch Lust, etwas Neues auszu-
probieren. Tanzen beispielswei-
se sorgt nicht nur für Kondition, 
es trainiert ebenfalls komplexe 
Bewegungsabläufe und die Ko-
ordination. Damit ist es ein ide-
ales Fitnesstraining für das Ge-
hirn. Auch Pilates und Yoga sind 
bis ins hohe Alter praktizierbar. 
Vielerorts wird für körperlich 
stark eingeschränkte Menschen 
Stuhlgymnastik angeboten: Mit 
verschiedenen Übungen baut 
man dabei sanft Muskeln auf 
und steigert die Beweglichkeit.

Gesunde Gelenke
In der Jugend sind die Gelenk-
knorpel noch glatt und ge-
schmeidig, doch mit den Jahren 
sinkt der Wassergehalt. Durch 
Fehlbelastung, Überlastung und 
kleinere Verletzungen wird der 
Knorpel zunehmend rauer und 
dünner. Knirschende Knie, stei-
fe Finger oder eine schmerzen-
de Hüfte: Gelenkbeschwerden 

sind nicht nur bei älteren Men-
schen weit verbreitet. Wenn es 
wehtut, will man sich nicht be-
wegen. Verständlich, aber Passi-
vität lässt den Gelenkverschleiß 
weiter fortschreiten. Daher soll-
ten Sie es gar nicht erst so weit 
kommen lassen und gelenk-
schonende Sportarten betrei-
ben. Schwimmen und Wasser-
gymnastik sollten ganz oben 
auf Ihrer Liste stehen, denn das 
Wasser macht uns quasi schwe-
relos. Dank der Motorunterstüt-
zung geht auch das Fahrradfah-
ren wieder leichter.

Gutes Hören gegen Demenz
Wer gut hören kann, bleibt mit 
hoher Wahrscheinlichkeit im Al-
ter länger geistig fit. Dieser Zu-
sammenhang konnte jetzt in ei-
ner neuen großen Studie aus 
Taiwan bestätigt werden. Die 
umfangreiche Untersuchung 
mit Gesundheitsdaten von rund 
16.000 Teilnehmern zeigt, dass 
Menschen mit Hörverlust ein 50 
Prozent höheres Risiko haben, 
an Demenz zu erkranken. >>> 

Dünenlandschaften und Strandutensilien zieren das rund 140 Qua-
dratmeter große, tageslichtdurchflutete Studio in der Massener  
Str. 130 und machen sofort klar: Hier wird „Wellbeing“ großgeschrie-
ben. Die zertifizierte Pilatestrainerin und Ausbilderin für Sport- und 
Fitnesskaufleute, Ninja Münstermann, hat sich mit dem „COMPLETE 
Pilates- und Yoga“ ihren langehegten Traum erfüllt und den Sprung in 
die Selbstständigkeit gewagt.

Das einzige reine Pilates- und Yogastudio in ganz Unna bietet allen  
Generationen die Möglichkeit, etwas für Körper, Geist und Seele zu tun. 
„In unserem Studio arbeiten wir nach einem ganzheitlichen Konzept, 
abgestimmt auf die individuellen Erwartungen und Bedürfnisse eines 
jeden Trainierenden. Egal, ob aktiver Sportler, ungeübter Anfänger oder 
junge Mutter: Wir bieten für jeden das passende Angebot“, so Ninja 
Münstermann. Ein weiterer Vorteil: Schon nach kurzer Zeit zeigen sich 
hervorragende Trainingsergebnisse, die sich nachhaltig positiv auf das 
allgemeine Wohlbefinden und das innere Gleichgewicht auswirken.

Umfangreicher Kursplan
Das Kursangebot umfasst sowohl das klassische Matten-Pilates, als auch 
ein exklusives Geräte-Pilatestrainig am TWS Reformer von der Marke Peak. 
Außerdem werden sogenannten „Reformerkurse“ in Kleingruppen von  
maximal drei Teilnehmenden angeboten, um eine möglichst umfang- 
reiche individuelle Betreuung durch die Trainer zu bieten. Zum Team ge- 
hören neben zwei Pilatestrainerinnen zwei Yogalehrer zusätzliches Know-
how ins Haus, sodass neben dem straighten Workout auch HathaYoga im 
Vinyasa Flow und Gesundheitsyoga auf dem Kursplan stehen. 
Dazu kommen Kurse wie „Männeryoga“, „Kinderyoga“ und „Seniorenyoga“. 
Alle Kurse können unter www.completepilates-yogaunna.de eingesehen 
und auch gebucht werden. 
Wer Pilates einmal ausprobieren möchte, der kann am Samstag, 12. Septem-
ber, von 12 bis 15 Uhr am Pilatesworkshop für Anfänger teilnehmen. Hier 
werden sowohl Elemente des klassischen Pilates in der Theorie erlernt, als 
auch in der Praxis, dem eigenen Trainingslevel entsprechend, angewandt. 
Erfahrene Pilatesfans sind ebenso willkommen, wie absolute Anfänger. 

Raus aus der Komfortzone, rein in die Wohlfühlzone!

 in Unna

Weitere Termine: Sa. 10. 10. von 10-13 Uhr · Professional · Sa. 14.11. von 10-13 Uhr Professional/Advanced

Ninja Münstermann 
und Ihr Team freuen  
sich auf Ihren Besuch!
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Senioren  Rund ums Grün

Jetzt schon an den 
Frühling denken
Obstgarten, Hecken und Co.
Der Herbst, der für Meteorolo-
gen in diesem Jahr bereits am 
1. September beginnt, ist die 
beste Zeit, um den eigenen Gar-
ten so vorzubereiten, dass er 
sich im folgenden Jahr zu einem 
blühenden Paradies entwickeln 
kann. Denn nun ist die beste Zeit 
Obstbäume, Sträucher und He-
cken zu pflanzen sowie Blumen-
zwiebeln in die Erde zu bringen. 
Wir geben Ihnen einige Tipps für 
Ihre grüne Oase.

Obstsorten im
eigenen Garten
Obst und Gemüse im eigenen 
Garten anbauen liegt gerade im 
Trend. Wer nun plant, das Gelän-
de rund ums Haus in einen Nasch-
garten zu verwandeln, sollte im 
Vorfeld allerdings genau überle-
gen, was er möchte. Denn Obst-
gehölze sind sehr langlebig und 
prägen das Gesicht eines Gartens 
über viele Jahre oder sogar Jahr-
zehnte. Ein Johannisbeerstrauch 

kann gut 20 Jahre alt werden, eine 
Süßkirsche bis zu 50 Jahre Früch-
te tragen und Birnen lassen sich je 
nach Sorte sogar noch von einem 
200 Jahre alten Baum pflücken. 
Landschaftsgärtner können nicht 
nur die Pflanzungen der Gehölze 
übernehmen, sie wissen auch, wel-
che Kriterien für die Auswahl wich-
tig sind. Ein entscheidender Punkt 
ist beispielsweise die gewünsch-
te Erntemenge. Ein Gartenbesitzer, 
der nur hin und wieder ein paar 
frische Vitamine naschen möch-
te, wird mit einem Baum, der im 
Spätsommer zwei Zentner Früch-
te trägt, überfordert sein. Für je-
manden, der gern selbst Marme-
laden und Säfte herstellt, ist das 
jedoch genau das Richtige. 

Auch auf kleiner Fläche
Die Experten empfehlen Busch-
bäume, Spindeln oder die schlan-
ken Säulenbäume, denn sie sind 
auf schwachwüchsigen Unterla-
gen veredelt, benötigen weniger 

Platz und machen die Ernte ein-
fach. Auch Spalierobst eignet sich 
besonders für kleine Grundstücke, 
denn es wird platzsparend direkt 
an der Hauswand oder an einer 
Mauer kultiviert. Birnen, Sauerkir-
schen, Pflaumen … – mittlerwei-
le ist die Auswahl auch beim Spa-
lierobst riesig. Außerdem gehören 
Beerensträucher zu den Klassi-
kern in jedem Naschgarten. Steht 
nur wenig Fläche zur Verfügung, 
kann man Stachelbeeren, Johan-
nisbeeren und Co. auch anstel-
le eines Zauns als Hecke pflanzen. 
Wer es geschmacklich etwas exo-
tischer mag, sollte sich bei seinem 
Landschaftsgärtner einmal nach 
Kornelkirschen, Felsenbirnen, Ap-
felbeeren, Quitten oder Mispeln 
erkundigen. Auch diese weniger 
bekannten Wildobst-Gehölze sind 
eine Zierde für jeden Garten und 
ihre Früchte lassen sich hervorra-
gend zu verschiedenen Delikates-
sen verarbeiten.

Hecke
Wer lieber eine klassische Hecke 
neu pflanzen möchte, braucht et-

was Geduld. In der Regel dauert es 
viele Jahre, bis die Gehölze eine zu-
friedenstellende Höhe und Dichte 
erreicht haben. Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, um auf Einkaufstour zu 
gehen. Wichtig hierbei ist, dass die 
Sträucher so schnell wie möglich 
gepflanzt werden, damit sie noch 
vor dem ersten Dauerfrost einwur-
zeln. So reduzieren Sie die Gefahr 
von Blattschäden durch die Win-
tersonne. Auch laubabwerfende 
Hecken sollten Sie im September 
oder Oktober anlegen: Die Herbst-
pflanzung hat den Vorteil, dass die 
Heckenpflanzen im Frühjahr be-
reits gut eingewurzelt sind und 
ohne Verzögerung austreiben.
	 Sie sollten jedoch nicht ein-
fach drauf lost pflanzen, sondern 
vorab prüfen, ob Sie den vorge-
schriebenen Grenzabstand zum 
Nachbargrundstück eingehal-
ten haben. Denn Heckenpflan-
zen sollen Ihnen einen Sicht-
schutz geben, gleichzeitig aber 
nicht dem Nachbarn großflächig 
die Sonne auf seinem Grund-
stück nehmen. Deswegen gibt es 
bei der Bepflanzung je nach >>> 

Foto: djd/audibene-GmbH

>>> Am größten ist demnach 
die Gefahr bei denen, die im Al-
ter zwischen 45 und 64 Jahren 
schlecht hören können. Um ei-
nem Hörverlust und dem daraus 
folgenden hohen Demenzrisiko 
vorzubeugen, sollte man auch 
im mittleren Alter beim ersten 
Verdacht auf ein nachlassendes 
Gehör die Ohren prüfen lassen. 

Ab 60 mit Zusatzschutz
Seit März gilt in Deutschland 
eine Impfpflicht gegen Masern. 
Für andere Erkrankungen gibt 
es trotz ihrer Brisanz noch kei-
ne Verpflichtung. Gegen was 
man sich wann impfen lassen 
sollte, empfiehlt in Deutschland 
die Ständige Impfkommission 
(STIKO), mehr dazu unter www.
impfen.de. Da mit dem Alter das 
Immunsystem schwächer wird 
und die Anfälligkeit steigt, wer-
den für Senioren ab 60 zusätzli-
che Impfungen empfohlen: Ein 
Standardschutz gegen Pneumo-
kokken (Lungenentzündung), 
eine Grundimmunisierung ge-

Mobilé Unna-Massen:
Viele Neuigkeiten bei dem ambulanten P� egedienst
Seit fast 25 Jahren kümmert sich 
das Team von Mobilé um das Wohl 
seiner Patienten. In diesem Jahr 
standen bei dem P� egedienst an 
der Massener Kleistraße einige 
Innovationen an.

Aus dem geschäftsführenden Duo 
wurde am 1. Januar ein Trio: Angelika 
Bergmeier und Etta Maday werden 
seitdem von Anna Bergmeier unter-
stützt. Die gelernte Kau� rau ließ sich 
dafür extra zur Seniorenbetreuerin 
ausbilden: „In den Unterlagen stehen 
nur Worte auf Papier, ich wollte den 
Pflegealltag auch praktisch erfah-
ren.“ Mit ihrem Know-How entlastet 
sie nicht nur Angelika Bergmeier, 
die als „echte, alte Krankenschwes-
ter“ lieber mit den Menschen als 
mit dem Papierkram arbeitet, Anna 
Bergmeier wird den Pflegedienst 
auch ins digitale Zeitalter führen. 
Denn spätestens ab 2021 werden die 
Pflegekräfte statt mit Klemmbrett 
mit Tablets unterwegs sein und die 
Patientenakten papierlos geführt. 
Geschäftsführerin Angelika Berg-

meier hat zudem zum Jahreswechsel 
die P� egeleitung an Petra Konsors-
ki übergeben und das Team freut 
sich über vier weitere junge Mit-
arbeiterinnen, die die engagierten 
Pflegekräfte, die teils schon seit 20 
Jahren bei Mobilé arbeiten, tatkräftig 
unterstützen. Weitere Infos unter:
www.altenp� ege-unna.de

Anna (links) und Angelika Bergmeier 
sorgen mit Leidenschaft für die 
optimale Versorgung der Patienten. 
Foto: F.K.W. Verlag

- Anzeige -gen Gürtelrose (Herpes Zoster) 
und die jährliche Grippeimp-
fung. Auch eine Auffrischung 
gegen Keuchhusten kann sinn-
voll sein. Fragen Sie Ihren Haus-
arzt. (djd/lj)
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Leuchtend orange bis weiß, 
groß und de korat iv o de r  
mini – bei Hof Ligges in Ka-
men-Methler gibt’s in Sachen 
Kürbis eigentlich nichts, das 
es nicht gibt.

Ein bisschen anders ist es in die-
sem Jahr aufgrund von Corona 
schon auf dem Hof. „Wir haben 
einen neuen Kassenbereich ein-
gerichtet, der mehr Abstand er-
möglicht“, erklärt Ute Ligges. „Wer 
zu uns kommt, der soll sich si-
cher fühlen, deswegen gilt in der 
Scheune auch Maskenpflicht und 
Desinfektionsmittel stehen be-
reit. Unsere Events finden drau-
ßen statt und wir haben generell 
mehr im Außenbereich aufge-
baut, als man es sonst kennt.“ Be-
sonders am Herzen liegt Familie 
Ligges auch die Hygiene bei den 
beliebten Schnitzkursen, um ei-
nen sorglosen Aufenthalt für alle 
zu ermöglichen. Die Schnitzkurse 
finden in diesem Jahr größten-
teils in der Halle, die sehr luftig 
ist und wo mehr Abstand gehal-
ten werden kann, statt. Zu den 

köstlichen Events auf Hof Ligges 
zählen unter anderem „Kürbisku-
chen, Kürbispraline oder Schoko-
ladenkreation“ mit Emily‘s Cho-
colaterie & Kucherei am Dienstag, 
8. September, von 15 bis 18 Uhr, 

Saisonstart
Auf Hof Ligges gibt’s endlich wieder Kürbisse!

„Refugio meets Vegan Leyka“ am 
Mittwoch, 16. September, von 
15 bis 18 Uhr oder „Kürbis High-
light“ von Jörg Blankenstein am 
Samstag, 3. Oktober, von 11.30 bis  
14.30 Uhr.
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Bioland-Betrieb
Darüber hinaus können Sie sich zu 
Info-Abenden rund um den Kürbis 
sowie kreative Kochkurse freuen, 
zum Beispiel „Grillen mit Kürbis“ 
mit Dirk Obermann, der jeweils 
freitags von 18 bis 21 Uhr am 4. 
und 25. September sowie am 22. 
Oktober stattfindet. Oder wie wäre 
es mit „Kürbis als Festtagsbraten“? 
Holger Willms, Küchenmeister und 
Diät Koch, lädt dazu am Freitag, 
9. Oktober, von 18 bis 21 Uhr ein. 
Diese und weitere tolle Events fin-
den bis in den November auf Hof 
Ligges statt. Achten Sie bitte auf-
grund der besonderen Situation 
immer wieder auf der Homepage 
auf aktuelle Informationen zu den 
Veranstaltungen. Anmeldungen 
für Kürbisschnitzkurse sind auch 
telefonisch möglich. Übrigens ist 
Hof Ligges nach einer Übergangs-
zeit jetzt Bioland-zertifiziert! Ne-
ben Kartoffeln und Eiern, die Sie 
auch rund um die Uhr im Regio-
mat kaufen können, sind natürlich 
auch alle verarbeiteten Produkte 
wie die Kürbismarmelade aus  
eigener Herstellung 100% bio.
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Mmmmmh – endlich wie -
der Kürbis! Passend zum Sai-
sonstart präsentieren wir Ih-
nen eine köstliche, schnell 
zubereitete Schlemmerei, die 
zum Beispiel mit dem aroma-
tischen „Butternut“-Kürbis 
vorzüglich mundet.

Die Zutaten:
1,2 kg Kürbis, 
zum Beispiel „Sonca“
1 Blumenkohl
12 Scheiben Goudakäse
12 Scheiben Kochschinken
Pflanzenöl
Muskatnuss, Salz, Pfeffer

So geht’s:
Den Blumenkohl putzen, wa-
schen, in kochendes Wasser ge-
ben und garen. Anschließend 
mit kaltem Wasser abschrecken 
und zur Seite stellen.
Den Kochschinken in schmale 
Streifen schneiden.
Den Kürbis schälen, in gleichmä-
ßige Scheiben schneiden, diese 
in Öl von beiden Seiten etwa 5 
bis 6 Minuten goldbraun braten.
Die Kürbisscheiben auf ein Back-
blech verteilen, mit dem Blu-

Gebratene
Kürbisscheiben
mit Blumenkohl, Schinken und 
Käse überbacken

Dieses Rezept 
stammt aus dem Buch „Kür-
bisgenuss“ von Ute Ligges 
und Olga Reyes-Busch. Vom 
Appetizer bis hin zur stim-
mungsvollen Deko finden 
darin Kürbisliebhaber und 
alle, die es werden wollen, 
kreative Ideen rund um die 
leuchtende Feldfrucht. 160 
Seiten, 19,90 Euro, ISBN 978-
3-945429-20-4, erschienen im 
BLOOM’s Verlag. 

menkohl und Kochschinken be-
legen, Käsescheiben darüber 
geben und im Ofen bei 170°C 
überbacken.

Guten Appetit!

# Stahl
# Zaunsysteme

für Privat und Gewerbe

# Baustahl

Holzener Str. 42 · 58708 Menden
Tel.: 02373 - 96 45 45
www.dahlmann-gmbh.de

>>>  Bundes land verschie-
dene Richtlinien einzuhalten. 
In NRW müssen Hecken mit ei-
ner Höhe von bis zu 200 cm 
mindestens 50 cm Grenzab-
stand einhalten, Hecken über 
200 cm mindestens einen Meter  
Abstand.

Hecken fachmännisch 
pflanzen
Zuerst hebt man den Pflanzgraben 
aus und verbessert den Aushub 
mit reichlich reifem Kompost. Zu-
sätzliches Lockern der Grabensohle 
erleichtert den Pflanzen später das 
Anwachsen. Auf die richtige Pflanz-
tiefe für die jeweiligen Hecken-
pflanzen achten! Dann setzt man 
die ausgetopften Pflanzen im pas-
senden Abstand bis zur Oberkante 
des Topfballens ein und richtet sie 
entlang der Pflanzleine aus. Zum 
Schluss den Pflanzgraben mit der 
Komposterde schließen, die Erde 
vorsichtig antreten, kräftig angie-
ßen und Rindenmulch auftragen.

Blumenzwiebeln
Ebenfalls im Herbst beginnt die 
Pflanzzeit für Frühjahrsblüher wie 

Narzissen, Tulpen, Hyazinthen und 
Krokusse. Zwar sind ihre Zwiebeln 
bereits jetzt bestellbar und die Re-
gale in den Gartencentern und Su-
permärkten füllen sich, dennoch 
ist es ratsam, sich in Geduld zu 
üben. „Vor Ende September sollte 
man auf keinen Fall mit dem Pflan-
zen beginnen, dann ist es noch zu 
warm“, erklärt Blumenzwiebelspe-
zialist Carlos van der Veekl. „Erst, 
wenn die Bodentemperaturen 
dauerhaft unter dreizehn Grad lie-
gen, kann nach und nach mit dem 
Setzen der Bollen begonnen wer-
den. Startet man eher, riskiert man, 
dass die Zwiebeln schlecht wur-
zeln, zu früh austreiben und im 
Winter erfrieren.“
	 Zwar werden alle im Frühjahr 
blühenden Zwiebelgewächse im 
Herbst gepflanzt, doch auch hier 
gibt es zeitliche Unterschiede. So 
rät der Experte, Schneeglöckchen 
(Galanthus) möglichst zeitig in der 
ersten Oktoberhälfte zu setzen, da 
ihre Zwiebeln nur eine sehr dün-
ne Außenhaut besitzen und nicht 
lange gelagert werden können, 
ohne Qualität einzubüßen. Gene-
rell gelte bei der Pflanzung von 
Frühjahrsblühern aber: Lieber spät 
als zu früh. Denn aufgrund des Kli-
mawandels wird der Herbst im-
mer wärmer und die Pflanzzeit ver-
schiebt sich weiter nach hinten. Bis 
spät in den November hinein kön-
nen die Bodenschätze im Garten 
vergraben werden, abhängig vom 
Wetter sogar noch im Dezember. 
Es ist also keine Eile geboten. (dzi/ 
BGL/ fluel)
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Heiler Vitalgräser: Nahrungsergänzungsmittel in Bio-Qualität
In langer Tradition betreibt die Familie Willeke in Bergkamen-Heil 
verantwortungsbewusste Landwirtschaft aus Überzeugung. Seit 
2017 sogar als ausgewiesener ökologischer EU-Bio und 
Naturland-Betrieb. Und auch von der positiven Wir-
kung von Kräutern, Pfl anzen und Gemüse war die 
ganze Familie von jeher überzeugt. Besonders 
Birgit Willeke beschäftigt sich schon lange mit 
Essenzen aus ihren angebauten Produkten, 
zum gesundheitlichen Nutzen für sich und 
ihre Familie. Da war es nur ein kleiner Schritt 
bis zu der Idee richtig wertvolle Nahrungs-
ergänzungsmittel selbst herzustellen. Aber 
sie sollten sich von den am Markt verfüg-
baren Produkten maßgeblich unterscheiden. 
„Wir versuchen in allen Bereichen bewusst 
nachhaltig zu leben und zu handeln. Das beginnt 
u. a. mit dem Betreiben unserer Biogasanlage und 
soll natürlich beim ökologischen Anbau unserer Vital-
pfl anzen nicht aufhören“, sagt Ludger Willeke. „Deshalb haben 
wir uns mit der Entwicklung und Umsetzung viel Zeit gelassen. 
Mittlerweile können wir mit Stolz auf unsere kleine Produktion 

blicken, bei der wir nicht einen Fertigungsschritt aus der eigenen 
Hand geben müssen. Wir möchten auf jeden Fall die volle Kontrolle 

behalten, damit wir auch in Zukunft hinter den Produk-
ten stehen können.“ Die Rohware wird auf eigenen 

Ackerfl ächen in Bergkamen-Heil frei von Pestizi-
den und chemischen Düngemitteln angebaut. 

Alle Produktionsschritte von der Ernte über 
die händische Verarbeitung bis hin zum Ver-
trieb fi nden auf dem Hof statt. Es entsteht ein 
Bio-Nahrungsergänzungsmittel in reinster 
Form, ohne Füllstoffe, Zusatzstoffe, Hilfs- und 
Aromastoffe, Co2 neutral, vegan und gluten-

frei mit höchster Vital- und Nährstoffdichte.

Als Tropfen: Heiler Bio Hanföl, legal und ein-
malig in Deutschland in seiner Konzentration. 

Gewonnen aus THC-armen, EU-zugelassenem 
Nutzhanf (Cannabis sativa), der natürlicherweise Can-

nabidiolsäure (CBD-A) enthält.

Als Presslinge: Heiler Bio Hanf, Heiler Bio Hanfgerstengras, Heiler 
Bio Gerstengras, Heiler Bio Buchweizen, Heiler Bio Rotklee, Heiler 
Bio Kapuzinerkresse, Heiler Bio Grünkohl

Erhältlich sind die Produkte im hofeigenen Laden, Öffnungszeiten 
täglich 10.00 bis 12.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr, sowie im Internet.

Willeke Vital GbR 
Dorfstraße 7 | 59192 Bergkamen-Heil | Telefon (02389) 951522
www.heiler-vitalgraeser.de | info@heiler-vitalgraeser.de
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KindergesundheitKindergesundheit

Blumenstr. 2 · 59425 Unna (im Salinen-Center in Königsborn)
Tel. 02303 - 9476626 · www.logopädie-königsborn.de

Behandlungen von Sprach-,Sprech-, Behandlungen von Sprach-,Sprech-, 
Stimm-, Schluck- und Hörstörungen Stimm-, Schluck- und Hörstörungen 

bei Kindern und Erwachsenenbei Kindern und Erwachsenen
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Erkunden, erfahren, lernen: 
Von Geburt an gehen die lie-
ben Kleinen auf eine span-
nende Entdeckungsreise und 
stellen sich jeden Tag neuen 
Herausforderungen. Dabei 
entwickelt sich jeder Spröss-
ling anders und Kinder mit 
Behinderungen haben darü-
ber hinaus einen höheren Be-
darf an Unterstützung.

Im Alter von 10 Monaten kann 
ein Kind in der Regel frei sitzen 
und somit beide Händchen zum 
Spielen nutzen. Ein 18 Monate 
altes Kind sollte in der Lage sein, 
frei zu gehen. Dies sind gro-
be Anhaltspunkte in der früh-
kindlichen Entwicklung: Babys 
und Kleinkinder entwickeln sich 
meist sehr unterschiedlich. 

Stichwort 
„Kindergesundheit“
Wie Sie Ihren Nachwuchs optimal 
fördern können

Motorik und Sprache
Nicht nur, wenn es um die Mo-
torik geht, sind Eltern meist 
verunsichert, was die Entwick-
lung ihrer Kleinen anbelangt. 
Vergleicht man den eigenen 
Nachwuchs mit anderen Kin-
dern, so kommt es schon mal 
vor, dass auf der einen Seite die 
sprachliche Entwicklung phä-
nomenal verläuft, aber auf der 
anderen Seite die Bewegung 
nicht ganz hinterherkommt. 
Liebe Eltern: Das ist völlig nor-
mal! In der Regel holen Kin-
der die Defizite schnell wie-
der auf. Gewissheit über den 
Entwicklungsstand geben Ih-
nen übrigens die U-Untersu-
chungen beim Kinderarzt. Wer 
abseits dieser regelmäßigen 
Termine Probleme beim Nach-
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wuchs bemerkt, sollte sich 
nicht scheuen, den Experten 
diesbezüglich zu konsultieren.

Hörprobleme?
Eine undeutliche Aussprache, 
aggressives Verhalten oder 
allgemeine Kontaktschwie-
rigkeiten können Anzeichen 
für  e ine Hörstörung sein . 
In den ersten Lebensjahren 
reif t das Hörvermögen der  
Kinder aus und es lernt etap-
penweise, weiter entfernte  
D i n g e  w a h r z u n e h m e n ,  
G e r ä u s c h e  z u  e r k e n n e n 
und am Ende konzentrier t 
zuzuhören.  Auf der einen  
Seite können Störungen des  
Hör vermögens bereits an-
geboren sein, so zum Bei-
spiel eine Schwerhörigkeit. 
Aber auch durch eine Infek-
tion ist das Gehört schnell 
b e einträcht igt .  D er  G ang 
zum Arzt ist in diesem Fall 
unumgänglich. Ein Hörtest 
lässt sich auch unkompliziert 
b e i m  H ö r g e r äte a k us t i ke r  
durchführen.

Im Skoliose-Therapie-Zentrum 
Unna kümmern sich insgesamt 
fünf professionelle, insbesondere 
auf Skoliose spezialisierte Physio-
therapeuten um ihre Patienten, 
darunter Schroth-, aber auch Ma-
nual-Therapeuten. Seit kurzem be-
reichern Nicole Helmel und Anne 
Schoneboom das Team. Wer sich 
hier in Behandlung begibt, der pro-
fitiert vom Know-how in verschie-
denen Techniken.

Neben individuellen Behandlungen 
in den Räumen in der Oberen Huse-
mannstraße 13 bieten die Profis ak-
tuell auch Therapien in Kleingruppen 
mit max. vier Teilnehmern unter Ein-
haltung aller Hygienevorschriften an. 
Auch Outdoor-Trainings gehören 
zum Angebot, die besonders bei den 
Jugendlichen sehr beliebt sind. Coro-
na-bedingt ging es dieses Jahr wieder 
in den Kurpark. Auf dem Programm 

Schöne Tradition für Jugendliche
Outdoor-Training im Kurpark Unna

standen lustige Aufwärmübungen 
vor dem eigentlichen Training und in 
der Pause gab es für die Gruppe ein 
erfrischendes Eis. 
Das Team vom Skoliose-Therapie-
Zentrum Unna hat sich auf die Fah-
ne geschrieben, besonders ihre 
jungen Patienten und deren Famili-
en bestmöglich zu beraten und zu 
begleiten. Die Profis stellen gerne 
Kontakte zu Orthopädie-Technikern 
her oder können Orthopäden, Kie-
ferorthopäden und Heilpraktiker, 
die sich mit Skoliosen auskennen,  
vorschlagen.
Neben der Skoliose-Therapie ist die 
physiotherapeutische Arbeit mit 

Skoliose-Therapie-Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de
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Säuglingen und Kleinkindern ein wei-
terer Schwerpunkt. Hier kommen 
beispielweise die Techniken von Voj-
ta und Bobath zur Anwendung. Im-
mer wird der „kleine Mensch“ mit all 
seinen speziellen Eigenheiten und 
Besonderheiten wahrgenommen 
sowie körperlich, geistig und seelisch 
gefördert.

Ab Herbst ist ein Kurs mit sechs 
Einheiten Babymassage unter der 
Leitung der neuen Kollegin Anne 
Schoneboom geplant. Sie gibt Anlei-
tung zur wohltuenden Massage zur 
Unterstützung und Förderung der 
Entwicklung von Babys. 
Zum Kurs gehört eine Informations-
einheit mit der Aromatherapeutin 
Bela Dos Santos von „Belas Aroma-
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Neben individuellen Behand-
lungen in den Räumen in der 
Oberen Husemannstraße 13 
bieten die Profis auch Grup-
pen-Therapie und Outdoor-
Training an.

In vier geräumigen Behandlungszim-
mern kümmern sich insgesamt vier 
professionelle Vollzeitkräfte um ihre 
Patienten: allesamt erfahrene Skoli-
ose-Therapeuten.   Wer sich im Skoli-
ose-Therapie-Zentrum in Behandlung 
begibt, der profi tiert vom Know-How 
in verschiedenen Techniken, zum 

Physiotherapie für Groß und Klein
Im Sommer geht’s zum Training auch mal raus

Beispiel Vojta, Bobath (insbesonde-
re für Säuglinge und Kleinkinder), 
Schroth-Therapie, CMD (Kieferbe-
handlung), manuelle Therapie, Fuß-
mobilisation nach Zukunft-Huber und 
anderen. 
Zusätzlich zur Individualtherapie 
können sich Interessierte auch Grup-
pen anschließen: Jeden Donnerstag 
von 17.30-19 Uhr und jeden Sams-
tag von 10-11.30 Uhr trifft sich eine 
Yoga-Gruppe (nicht nur für Skoli-
ose-Patienten) und mittwochs von 
18-19 Uhr gibt es eine Erwachsenen 
Skoliose-Gruppe mit mindestens zwei 

Skoliose-Therapie-Zentrum 
Inh. Bärbel Lemberger-Kalle 
Obere Husemannstr. 13 
59423 Unna
Tel. 02303 290 61 63
Fax 02303 290 61 64
info@skoliose-therapie-zentrum.de 
www.skoliose-therapie-zentrum.de

Arbeiten gern mit großen und kleinen Menschen: 
(hinten links nach vorne rechts) Jerzy Szulczewski, 
Laura Jablonka, Bärbel Lemberger-Kalle
(Inhaberin), Marita Fohrmann.
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Therapeuten. Es ist auch wieder Platz 
in unserer Skoliose Jugend-Grup-
pe, donnerstags von 16.30-17.30 Uhr. 
Neue Teilnehmer sind herzlich will-
kommen, auch ohne Verordnung 
von der Krankenkasse. Zum Outdo-
or-Training für die Jugendlichen lädt 
das Team des Zentrums in den Som-
merferien wieder in den Kurpark ein. 
Zudem ist Stand Up Paddling (SUP, 
www.sup-holzwickede.de) – Paddeln 
auf einem Surfbrett – in der Schönen 
Flöte in Holzwickede sowie Klettern 
geplant. Infos erteilt das Team gern 
per Telefon oder persönlich.

Bei einem Treffen der SPD 
Ratsfrau und stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Mo-
nika Mölle und Karl-Heinz 
Lauer, dem Pressesprecher 
des Kleingartenvereins „Am 
Oelpfad“ erfuhr Monika Möl-
le, dass sich der Kleingarten-
verein wieder an dem dies-
jährigen Wettbewerb um die 
„Rote Azalee“ (schönste Klein-

gartenanlage im Kreis Unna/
Hamm) beteiligen wird.

Ebenso, dass es aber dem Verein 

aus personellen Gründen schwer 

fällt, die Anlage bis zum Prüfungs-

termin in einen wettbewerbsfä-

higen Zustand zu versetzen. Spon-

tan sagte sie Unterstützung zu. Sie 

wolle mit Parteifreundinnen/freun-

den zur nächsten Gemeinschaftsar-

Arbeitseinsatz der SPD im Kleingartenverein

beit kommen und bei der Pfl ege der 

Anlage helfen. So geschah es, dass 

am 02. Juni der Vorstand des Klein-

gartenvereins Monika Mölle und 

13 Mitglieder des SPD Ortsvereins 

zur Gemeinschaftsarbeit begrüßen 

konnte. Auf die Gruppe, zu der u.a. 

vom Vorstand Theodor Rieke, Sabi-

ne Bartram-Schmiedgen, von der 

Fraktion Michael Klimziak, Angelika 

Sieger, Heike Bartmann-Scherding, 

Dr. Dr. Dresselhaus sowie Fr.-Wil-

helm Schmidt, Ortsvorsteher von 

Hengsen und weitere Mitglieder 

des Rates und den Jusos gehörten, 

wartete die Pfl ege von Beeten und 

Wegen rund um die große Eiche. 

Für den äußerst engagierten Ein-

satztrupp revanchierte sich der 

Kleingartenverein mittags mit einer 

zünftigen Erbsensuppe und kühlen 

Getränken. Foto: privat

Hilgenbaum_3-2018.indd   13 26.06.2018   13:54:52

welt“. Sie berät die Eltern zu vielen 
häufig vorkommenden Startschwie-
rigkeiten, wie Koliken, Ein- oder 
Durchschlafschwierigkeiten u.a.

Anne Schoneboom Nicole Helmel
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Sehfähigkeit testen
Nicht weniger wichtig als das 
Gehör ist die Sehfähigkeit. Wenn 
Sie feststellen, dass Ihr Kind häu-
fig blinzelt, schielt oder Sie gar 
eine Auffälligkeit am Auge be-
merken, heißt es auch hier: Ab 
zum Augenarzt! Gerade, wenn 
das Kind zu früh auf die Welt 
gekommen ist, besteht ein er-
höhtes Risiko für Sehstörungen. 
Lese- oder Schreibproblemen, 
Konzentrationsschwierigkeiten 
oder Kopfschmerzen können 
vor allem bei älteren Kindern 
Anzeichen für Sehprobleme 
sein. Zögern Sie nicht, einen Arzt 
aufzusuchen, denn je früher be-
handelt wird, desto größer ist 
die Chance auf eine normale 
Entwicklung der Sehfähigkeit!

Optimal fördern
Wer seine kleinen Entdecker un-
terstützen und fördern möch-
te, der sollte sein Kind zu Bewe-
gung animieren, ihm vorlesen 
und sich mit ihm beschäftigen. 
Leben Sie Ihrem Nachwuchs 
einen gesunden und aktiven 

Lifestyle vor: Wird dieser erst 
einmal verinnerlicht, ist es die 
beste Prävention gegen Über-
gewicht und Krankheiten. Hil-
fe bei Entwicklungsstörungen 
können zum Beispiel therapeu-
tische Maßnahmen sein. So un-
terstützen Logopäden Kinder 
bei Problemen mit Sprechen 
und Hören. Ergotherapeuten 
sind die richtigen Ansprech-
partner, wenn es im Motorik, 
Wahrnehmung und Aufmerk-
samkeit geht. Unter www.kin-

dergesundheit-info.de finden 
Sie viele Informationen zur kind-
lichen Entwicklung.



BERGKAMEN:
Herr Voegele 
02303 2538-2511
Frau Hering
02303 2538-2514

LÜNEN:
Frau Pape 
02303 2538-2124 
Frau Düdder  
02303 2538-2325 
Frau Grünewald
02303 2538-2114

UNNA, FRÖNDENBERG, 
HOLZWICKEDE UND BÖNEN:
Frau Fiege   Frau Risy
02303 2538-3608  02303 2538-3606

KAMEN:
Frau Tampe
02303 2538-2531

SELM UND WERNE:
Frau Uekötter   Frau Bergmann
02303 2538-2417  02303 2538-2428

SCHWERTE:
Frau Uhlenbrock
02303 2538-3331

Agentur für Arbeit Hamm ·  Berufsberatung ·  02303 2807 111

Die Arbeitsagentur sowie das Jobcenter bieten Jugendlichen außerdem eine individuelle Beratung an. 

- Anzeigen -

Was Bewerber wissen sollten
Ausbildungsstellen in der Region findest du z.B. unter:
www.jobboerse.arbeitsagentur.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de
www.hwk-do.de
www.handfest-online.de

Nutze die Tipps und Tricks für deine Bewerbung und absolviere  
ein Online-Bewerbungstraining: www.planet-beruf.de 
Finde heraus, welcher Beruf oder welches Studium zu dir passt:
www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt

JOBCENTER KREIS 
UNNA:

AUSBILDUNG  –  jetzt erst recht!
Kreis Unna. Die Anzahl gemeldeter Ausbildungsplätze ist im Vergleich zum Vorjahr stark gesunken. 
Ebenfalls gesunken ist die Anzahl an Bewerberinnen und Bewerbern. Die anhaltende Corona-Pandemie 
verursacht Zurückhaltung sowohl auf Seiten der Arbeitgeber als auch auf Seiten der Ausbildungsstellen-
suchenden. Warum es gerade jetzt so wichtig ist, junge Menschen in eine Berufsausbildung zu bringen, 
erklären Verantwortliche der Agentur für Arbeit Hamm und des Jobcenters Kreis Unna.

 „Viele Entscheidungen zur Besetzung der Ausbildungsstellen 
verzögern sich in diesem Jahr stark“, bewertet Thomas Helm, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 
Hamm, die bisherige Resonanz aus der Wirtschaft. „Die Verant-
wortlichen in den Betrieben sind aufgrund der aktuellen Lage 
zurückhal-tend, wenn es um Neueinstellungen geht. Das betrifft 
leider auch die angehenden Auszubildenden.“ Arbeitsagentur-
Chef Helm weiß aber auch, wie wichtig es ist, gerade jetzt über 
Ausbildung nachzudenken: „Fachkräfte, die wir jetzt nicht aus-
bilden, fehlen uns sehr bald in den Betrieben.“ 

Martin Wiggermann, Vorsitzender der Träger-
versammlung des Jobcenters Kreis Unna, 
sieht die intensive Beratung für angehende 
Auszubildende als eine wichtige Weiche für 
die berufliche Zukunft: „Jugendliche werden 
bei ihrem Übergang von der Schule in den 
Beruf seitens der Schulen, Berufsinforma-
tionszentren und Jobcenter sehr engmaschig 
begleitet. Die Corona-Pandemie stellt uns 
jedoch vor neue Herausforderungen hinsicht-
lich der Beratungsmöglichkeiten.“ Jobcenter-
Geschäftsführer Uwe Ringelsiep fügt hinzu: 
„Viele Angebote für diejenigen Schülerinnen 
und Schüler, die sich derzeit in der Phase der 
Berufsorientierung befinden, konnten seitens 
der Bildungseinrichtungen und Behörden nur 
eingeschränkt unterbreitet werden.“ Wigger-
mann und Ringelsiep betonen: „Die Unterstüt-
zung von Jugendlichen hat oberste Priorität. 
Wir wollen auch im Corona-Jahr jeder Bewer-
berin und jedem Bewerber eine berufliche 
Perspektive ermöglichen.“

Und die wichtigste Frage zum Schluss:
Kann denn die Ausbildung im Jahr 2020 
normal starten?

Ja – es lohnt sich, auch noch nach dem offiziellen 
Ausbildungsstart nach einem Ausbildungsplatz 
bzw. nach Azubis Ausschau zu halten. Bis in den 
Winter hinein können Ausbildungsverhältnisse  
begonnen werden.
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Stellenmarkt

Kein Bauwerk kommt ohne 
Metallkonstruktionen aus. Und 
wenn man sich einmal genau-
er überlegt, was allein an ei-
nem Haus alles aus Metall sein 
kann, kommt man auf eine 
ganze Menge. Angefangen mit 
Fensterrahmen, Türen, Toren, 
Schutzgittern über Schließ- 
und Sicherheitsanlagen, Son-
nen- oder Blitzschutzanla-
gen, Metalltreppen und, und, 
und. Daher erklärt es sich von 
selbst, dass Metallbauer ge-
fragte Leute auf dem Arbeits-
markt sind.

Gefragte Profis
Metallbauer sind begehrte Fachkräfte

Die Experten zeichnen sich au-
ßerdem unter anderem für Ent-
wurf, Fertigung und Monta-
ge von Metallkonstruktionen 
verantwortlich. Dafür nehmen 
sie direkt an der Baustelle zu-
nächst die Maße auf und erstel-
len Skizzen. Zurück in der Werk-
statt geht es an die Feinplanung 
und das millimetergenaue zu-
sammenschweißen nach archi-
tektonischen Vorgaben. Beim 
Zuschnitt der Metallelemente 
markieren Metallbauer zunächst 
die Stellen, an denen der Schnitt 
entstehen soll. Meist nehmen 
sie dann computergesteuerte 
Fräs- und Zuschnitt-Maschinen 
zu Hilfe. Seltener schneiden sie 
noch mit der Hand. Trotz die-
ser Hilfsmittel ist der Beruf mit 
schwerer körperlicher Arbeit 
verbunden.
	 Der Arbeitsmarkt meint es gut 

mit Metallbauern. In Deutsch-
land sind Fachkräfte im Hand-
werk Mangelware und werden 
händeringend gesucht. Inso-
fern können sich Absolventen 
in der Regel sogar aussuchen, 
wo sie ihre Brötchen verdienen. 
Außerdem haben Metallbau-
er vielfältige Möglichkeiten, im 
Job voranzukommen. Zum Bei-
spiel, indem sie ihren Betriebs- 
oder Fachwirt machen, der sie 
zur Übernahme vieler admini-
strativer Tätigkeiten befähigt. 
Auch eine Weiterbildung zum 
Techniker kommt infrage. Diese 
fokussiert sich weitgehend auf 
die Bereiche Planung, Qualitäts-
sicherung und Ausbildung. Oder 
man entscheidet sich dafür, den 
Meister zu machen. Dann kann 
man seinen eigenen Betrieb er-
öffnen und Lehrlinge ausbilden.
	 Das Einkommen von Metall-
bauern hängt von der Branche, 
der Region und der Größe des 
Unternehmens ab, bei dem sie 
Fuß fassen. In den ersten Jahren 
nach der Ausbildung können 
Metallbauer mit einem Brutto-
einkommen zwischen 1.800 und 
2.200 Euro rechnen. Dieses kann 
sich aber mit zunehmender Be-
rufserfahrung auf 3.800 Euro, 
wenn nicht gar 4.200 Euro brut-
to steigern. Wer in der Branche 
Karriere macht und zum Bei-
spiel Führungsverantwortung 
übernimmt, kann mit weite-
ren Gehaltssprüngen rechnen.  
(dzi/www.karrieresprung.de)

Fo
to

: p
ix

ab
ay

_ 
Jo

nK
lin

e

Stillstand ist Rückschritt – Des-
halb beweist das TRUCK CENTER 
DUCKE an der Teutonenstraße im 
Hammer Westen seit über 40 Jah-
ren, dass es sich lohnt stets auf 
der Höhe der Zeit zu sein und „et-
was mehr“ zu bieten. Das TRUCK 
CENTER DUCKE gehört heute zu 
den führenden Nutzfahrzeugs-
pezialisten der Region und wurde 
für den ausgezeichneten Service 
mehrmals ausgezeichnet. Jens 
Ducke führt den Familienbetrieb 
an dem Standort eine hochmo-
derne Werkstatt für Nutzfahrzeu-
ge und Caravaning mit über 40 
gut aus- und stets weitergebilde-
ten Fachkräften.

Dem boomenden Markt der Reise-
mobile wird das TRUCK CENTER 
DUCKE mit seinen Reparatur-, War-
tungs- und Serviceangeboten voll-
ständig gerecht. An der Teutonen-
straße im Hammer Hafen � nden die 
Kunden absolute Expertise, die weit 
über den normalen Service-Bereich 
hinausgeht: Als IVECO Händler und 
FIAT Professional Service Partner, 
hat das TRUCK CENTER DUCKE 
zerti� zierte Service-Partnerschaften 
mit MORELO, BÜRSTNER, FRAN-
KIA, Alde, DOMETIC, Webasto etc. 
reicht das professionelle Netzwerk. 
Dort gibt es „alles aus einer Hand“. 

Vom Boden, über die Wände bis 
zum Dach, vom nachträglichen Ein-
bau von Luftfederungen, Standhei-
zungen, Satellitenschüsseln, oder 
Dachklimaanlagen, der Instandset-
zung von Unfallschäden bis zum 
Gashandel – beim TRUCK CENTER 

DUCKE wird jeder Kunde zufrie-
dengestellt. Jetzt ist, neben dem 
Handel mit gebrauchten Modellen, 
durch den Verkauf neuer Reisemo-
bile noch ein wichtiger Aspekt in 
der Unternehmenspalette hinzu-
gekommen: Angeboten und in der 
Ausstellung werden Campervans 
von VANTourer und Reisemobile 
von Benimar mit einem hervorra-
genden Preis-Leistungssystem.

„Im Grunde sind wir damit nur dem 
Wunsch unserer Kunden gefolgt“, 
sagt Inhaber Jens Ducke. Durch 
das über Jahrzehnte aufgebaute 
Vertrauen im Servicebereich wur-
de immer wieder gefragt, ob das 
TRUCK CENTER DUCKE nicht auch 
das nächste Reisemobil anbieten 
könne. Nun wurde diesem Wunsch 
nachgekommen und für jeden ist 
etwas dabei: Einen ebenso kompak-
ten, wie komfortablen Einstieg in 
diese mobile Welt bieten die VAN-
Tourer-Modelle von EuroCarava-
ning. Mit ihnen erlebt man die neue 
Generation des Kastenwagens, eine 
perfekte, kompakte Alternative zum 
Wohnmobil. Mit dem VANTou-
rer hat jeder stets ein passendes 
Fahrzeug, egal ob im Alltag oder 

Seit über 40 Jahren für Sie da!

Urlaub, an seiner Seite. Kompakte 
Maße, modernes Design und eine 
Top-Serienausstattung machen die 
Hauptvorteile der VANTourer Kas-
tenwagen Modelle aus. Die stete 
Behauptung, dass die VANTourer
„erlebbar besser“ als vergleichba-
re Kastenwagen sind, wird bei ge-
nauerer Betrachtung schnell zur 
Gewissheit. Dank durch-dachter 
Details wird bis zu 40 Prozent mehr 
Stauraum im Fahrzeug geboten. Im 
Heck ist Platz für bis zu zwei Fahr-
räder, wodurch Langfinger keine 
Chance mehr haben. Dank der kom-
pakten Maße sind die VANTourer
auch in jeder Innenstadt abstellbar 
– so sind sie der � exible Hit, gerade 
bei jungen Leuten.

Wen der Wunsch nach Individualität 
umtreibt, der ist bei BENIMAR bes-
tens aufgehoben: Der seit 40 Jah-
ren in Spanien ansässige Experte 
für Wohnmobile und Mobile Homes 
hat es mit seiner Mischung aus Qua-
lität, Design, Sicherheit, Zuverlässig-
keit und günstigem Preis gescha� t, 
zum Marktführer in Spanien zu 
werden. Seit kurzem gibt es die-
se Premium Markt endlich auch 
auf dem deutschen Markt und ihre 

Argumente sind bestechend: Für 
die Aufbauten auf den bewährten 
FIAT- und Ford-Fahrzeugen ste-
hen alleine 37 Grundrisse zur Ver-
fügung. Das scha� t perfekte Lösun-
gen für jeden Bedarf und vieles, was 
woanders ein optionales Extra ist, 
gehört bei BENIMAR bereits zum 
Standard. „Fragen Sie einfach nach, 
wir beraten Sie gerne“, lädt Inhaber 
Jens Ducke alle Interessierten ein.

©
 F

K
W

 V
er

la
g

- A
n

ze
ig

e 
-

Truck Center Ducke GmbH & Co. KG • Teutonenstraße 8 • 59067 Hamm • Telefon 0 23 81 - 9 64 40 • info@ducke.de
Schauen Sie im Internet unter: Facebook, www.ducke.de, www.benemir.es, www.vantourer.de,

Besuchen Sie uns 

auf dem Caravan Salon 

vom 04.09-13.09.2020 

in Düsseldorf

IHRE KARRIERE 
BEI BRUNE HÖNNEMANN  
CRAMER & PARTNER mbB 

- ENTDECKEN SIE IHRE CHANCE -
Wir sind als Unternehmen der Stümpges und Partner Gruppe mit  
rund 50 Mitarbeitern in Düsseldorf, Dortmund und Arnsberg 
vertreten. International arbeiten wir eng mit Berufskollegen 
aus dem Verbund DFK International zusammen.
Wir freuen uns Sie in unseren neuen Geschäftsräumen in der 
Oberstraße 2, 59755 Arnsberg begrüßen zu dürfen. Verein-
baren Sie gerne einen Termin bei uns.
Zum weiteren Ausbau unseres Teams in Arnsberg suchen wir 
in Vollzeit oder Teilzeit 

mit Spaß an der Arbeit und guten Fachkenntnissen insbeson-
dere im Bereich der Erstellung von Einkommensteuererklärun-
gen für Privatpersonen, Buchführungen und Erstellung von 
Jahresabschlüssen mit DATEV. 

Wir bieten:	
·	 Sicheren, langfristigen und modernen Arbeitsplatz
·	 Leistungsgerechte Vergütung
·	 Gute Weiterbildungsmöglichkeiten
·	 Selbständiges Arbeiten
·	 Angenehmes Arbeitsumfeld für Ihre Entfaltung  
	 und Perspektive
·	 Interessante und vielfältige Mandantschaft; auch international

Was auch immer Sie reizt, es sollte Ihnen ein Gespräch wert sein!
Interessiert?

 Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen per 
E-Mail an info@bhcpartner.de

Wir freuen uns auf Sie!

Steuerfachwirt /  
Steuerfachangestellter / 

Finanzbuchhalter (m/w/d)

Oberstraße 2 · 59755 Arnsberg · Telefon 02932 - 93903-00 
Telefon 02932 - 93903-99 · www.bhcpartner.de 
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Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

Mit Beethoven in die neue Spielzeit
Konzertaula Kamen öffnet im September
Kulturfreunde haben Grund zur 
Freude: Mit einem strengen Hy-
giene- und Infektionsschutz-
konzept startet das Kulturbüro 
der Stadt Kamen im Herbst in 
die neue Spielzeit 2020/21. Al-
lerdings wird es nicht wie üb-
lich einen Kartenvorverkauf ab 
dem 1. September geben. 

Um einen sicheren Aufenthalt in 
der Konzertaula zu ermöglichen, 
kommt es zu einer erheblichen 
Reduzierung des Platzangebotes, 
um den Mindestabstand zu wah-
ren. Deshalb werden die zur Verfü-
gung stehenden Plätze zunächst 
den Abonnenten angeboten. Die 
übrigen Plätze gehen zwei Wo-
chen vor den einzelnen Veranstal-
tungsterminen in den Verkauf. Bit-
te achten Sie hier auf Berichte in 
der Tagespresse sowie auf die Ver-
fügbarkeit im Ticket-Shop.

Erstes Sinfoniekonzert
Liebhaber klassischer Musik kön-

nen sich bereits am Mittwoch, 9. 
September, ab 19.30 Uhr auf das 
erste Sinfoniekonzert der Neuen 
Philharmonie Westfalen im Rah-
men der Sinfonischen Reihe freu-
en. 
	 Wie es sich im Beethoven-Jahr 
gehört, wird direkt mit dem Mei-
ster persönlich gestartet. Klär-
chens Lied aus Goethes „Egmont“ 
bringt Freud und Leid der Liebe 
auf den Punkt. Goethes Politdra-
ma um den aufständischen Gra-
fen und seinen Kampf gegen die 

spanischen Besatzer begeister-
te den freiheitsliebenden Bee-
thoven. Der beliebte Schauspie-
ler Dominique Horwitz stellt seine 
persönliche Lesart von Goethes 
Drama vor, verwoben mit Bee-
thovens leidenschaftlicher Kom-
position. Zudem geben die Musi-
kerinnen und Musiker unter der 
Leitung von Rasmus Baumann die 
Sinfonie Nr. 2 C-Dur op. 61 von Ro-
bert Schumann zum Besten. In-
formationen zum Kartenverkauf:  
Tel. 02303/271441.

Kleinanzeigen

Pressefoto: NPW

„Ich habe den Salon damals 
mit aufgebaut und freue mich 
jetzt total, wieder zurück in 
Unna-Hemmerde zu sein“, 
sagt Friseurmeisterin Brigit-
te Kuckhoff, Inhaberin von 
„nickis Haarstudio“. Sie hat 
ihren zweiten Laden in Bönen 
aufgegeben und ist ab sofort 
jeden Donnerstag und Freitag 
an der Hemmerder Dorfstra-
ße 71a für ihre Kunde da. 

Weil Stillstand noch nie eine 
Option für Brigitte Kuckhoff 
war, gibt es für den Salon eine 
kleine Frischzellenkur. „Der Bo-
den wird neu gemacht, ich las-
se gerade ein neues Logo ent-
werfen und wir werden ‚nickies 
Haarstudio‘ in ‚Haarwerkstatt 
Kuckhoff‘ umbenennen, damit 
die Veränderungen auch nach 
außen Stück für Stück sichtbar 
werden“, so die Friseurmeis-

Foto: v.l. Regina Hütter, Chefin Brigitte Kuckhoff und Andrea Schwarzer 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Wo alles begann…
BRIGITTE KUCKHOFF IST ZURÜCK IN HEMMERDE

terin. „Wir sind außerdem ge-
rade dabei, uns Profile in den 
verschiedenen sozialen Netz-
werken einzurichten, um so 
unsere Kunden über die neu-
esten Trends und Kreationen 
aus unserem Salon auf dem 
Laufenden zu halten.“

Halten Sie also online Aus-
schau, lassen Sie sich inspirie-
ren oder sich direkt im Laden 
in Hemmerde beraten. Denn 
zusammen mit ihren bei-
den Mitarbeiterinnen Regina 
Hütter und Andrea Schwarzer 
ist es ihre Mission, ihre Kun-
dinnen und Kunden glücklich 
zu machen. Selbstverständlich 
mit Abstand und unter Einhal-

tung aller Hygieneregeln. Die 
Einhaltung ist im geräumigen 
Salon leicht, sodass sich die 
Kunden rundum sicher fühlen 
können. „Wir konnten sogar 
noch zwei weitere Räume ein-
richten, haben also noch mehr 
Platz, als man auf den ersten 
Blick sieht“, so Kuckhoff.

Also, wenn Sie einen neuen 
Trendhaarschnitt, eine Farb-
veränderung oder einfach eine 
tolle Hochsteck- oder Braut-
frisur haben möchten, dann 
schauen Sie doch in Unna-
Hemmerde vorbei. 

Das Team freut sich auf Ihren 
Besuch!
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